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Der Krieg in Südafrika. 
Die Lage in Ladyſmith iſt unverändert, In 
Betreff der großen Siege, welche die Engländer 
in letzter Zeit von dort meldeten, fangen die⸗ 
ſelben nun ſelbſt an, Berichtigung eintreten zu 


dort. Der betreffende Mann, der eine radikale 
Burenpolitik vertritt, iſt Paſtor und Profeſſor 
der Theologie. Er äußerte ſich folgendermaßen: 
„Wie der Krieg ausgehen wird? Das läßt ſich 
unmöglich, ganz unmöglich vorausſagen. Ich 
weiß nur, daß ich oft mit den Buren im Felde 
war und mir ſie garnicht anders denken kann, 


en. „Daily Mail“ giebt zu, bislang liege g 5 h nl 
dale amtliche Beſtätigung der Berichte über die als tapfer. Der Krieg iſt wg fu 
angeblichen Erfolge der Engländer bor; daher] Geschäft. Sie haben im Kampfe D en f 8 
ſei es wahrſcheinlich, daß die Ergebniſſe, die von] nach ihrer Farm, aber fie find tapfer, 


Ich halte dieſen Krieg für ein Nachſpiel des 
Krieges von 1881. Ich habe es ihnen immer 
geſagt: Krieg muß kommen. Gladſtone, der 
hat 1881 einen 


den britiſchen Truppen erzielt worden ſeien, über⸗ 
trieben wurden. Gleichwohl ſei es klar, daß 
Jadyſmith in der Lage ſei, ſich behaupten zu 


können und daß die Einſchließung im Weſten] größte britiſche Staatsmann, 
ſchwach ſei. In englischen militäriſchen reifen] Fehler begangen. Hätte er uns das Land vor 


dem Kriege zurückgegeben, daun würden wir ihm 
dankbar geweſen ſein; aber er hat es erſt uach 
dem Kriege ee ER, Br 
eckt. Joubert ließ White zwiſchen Klipfluß] wir nicht dankbar. Und die uder fühlten, 

und Iſimbulwang 1 durchſchuitt deſſen] daß es keine Großmuth war, e 
Haupttorps, sprengte 3000 Engländer nach Eſt⸗ nach dem Kriege zu gewähren, trotzdem ſie eine. 
court „unter General Murray ab und warf die große Armee in Natal hatten. Deshalb. wünſch⸗ 
äbrigen mit White nach Ladyſmith zurück. Mon⸗ len fie immer wieder anzufangen. Die ganze. 
tag räumte Murray auch Eſtcourt. Aus letzterem Sache kommt daher, daß die Buren niemals 
Ort wird dem „Bureau Reuter“ vom 6. d. M.] Vertrauen in die engliſche Regierung gehabt 
gemeldet: Der Beſitzer des Eiſenbahuhotels in] haben, ebenſo wenig wie bie Engländer zu und 
Ladyſmith iſt hier eingetroffen und berichtet, daß] Vertrauen hatten. Die Empörung der Buren 
die Buren fortfahren, die Stadt zu beſchießen. hängt nicht mit der Kapkolonie, ſondern mit. 
ins der britiſchen Geſchütze ſcheine im Stande, Natal zuſammen. Aus dieſem Lande wurden fie 
den Belagerungsgeſchützen der Buren Stand zu vertrieben und ſie halten es noch immer für ihr 
halten. — Ueber Paris kommt die Meldung, daß eigenes Land. Dann habt Ihr dem Freiſtaat 
die ſchweren Kanonen einiger Forts von Jo⸗ die Diamantenfelder genommen. Ihr gab 
hannesburg und Pretoria zur Verſtärkung don dieſem Staate nur deshalb Unabhängigkeit, weil 
Jouberts und Lucas Meyers Poſitionen einge⸗ Ihr Euch keinen Baſutokrieg aufhalſen wolltet. 
troffen find und auf den Außpöhen rings um] Gut, wir ſchlugen die Baſutos — ich ſelbſt war 
Ladyſmiſh poſtirt wurden. Unter dem Schutze] dabei und es war ein harter Kampf, der drei 
dieſer weittragenden Kauonen konnten die Buren] Jahre dauerte — und nun wolltet Ihr uns 
ſich Ladyſmith To ſehr nähern, daß White ſichf nicht das Baſutoland laſſen. Daun kam die 
veranlaßt ſah, das fünfte Lanzenreiter⸗Regiment] Annexion des Transvgals. Bis dahin war ich 
ſpeziell gegen Lucas Meyers Abtheilungen au ein eifriger Verfechter des Föderatiousgedankens, 
birigiren. Dieſes Regiment Ahn fo verlautet inf aber nun wurde ich einer der Gründer des 
Dr. Leyds' Umgebung, nach ſchweren Verluſten] Afrikanderbundes. Später ſchenkten die 1 5 
— man ſpricht von 600 kampfunfähigen Reitern] der Rhodes Vertrauen — ich nicht. Ich ſcheleb 
und 300 von den Buren erbeuteten Pferden — immer, ich traue dem Rhodes nicht — und jo 
gegen Ladyſmith zurückgeſchlagen worden. — In] kam der Jameſon⸗Einfall. Wie können wir nach 
Kapſtadt iſt die Meinung unzweifelhaft vor⸗ all dem Vertrauen in die britiſche Regierung 
herrſchend, daß die Bewunderung, welche durch] haben? — Ich denke auch nicht, daß die Traus⸗ 
den Muth der Buren bei deu letzten Kämpfen] vaal⸗Regierung weiſe gehandelt hat. Ich. habe 
hervorgerufen wurde, eine vortreffliche Vorbe⸗ es ihnen oft geſaat. „Cs war ein großer Fehler 
deutung für eine künftige friedliche Beilegung] von ihnen, daß fie die Leute in die 8 b 
bildet. Die gefangenen Buren ſind jetzt an Bord men eßen. Ich ſagte. ihnen: Dieſes Geld muß 
des Kriegsſchiffes „Peuelope“ in Stown | Euch ruiniren; wenn Ihr unabhängig bleiben 
“gut untergebracht; es iſt ihnen geftattet, Beſucheſ wollt, dann müßt Ihr arm bleiben. Aber was 
zu empfangen. Sie drücken alle ihre Dankbarkeit] konnten fie ſpäter thun? Wenn fie das Wahl⸗ 
für die freundliche Behandlung aus und zollen] recht gewährten, daun würde die Republik durch 
der Leiſtungsfähigkeit der britiſchen Artillerie hohe] drei, vier Leute in Johaunesburg geleitet werden, 
Anerkennung. und die würden AU Äbre, „Sigank, Sale schein, 
7 1 ird ge⸗D Buren in rau j d 3 a 0 

melt e e Mengede fendt chen britiſchen Kolonie als einer Republik Johannes⸗ 
er find um 2000 Mann verſtärkt worden,] burg angehören.“ 


iſt man der Anſicht, Whites Operationen in der 
letzten Woche hätlen den Durchbruch der ge⸗ 
Er Garniſon von Ladyſmith nach Maritzburg 


fo daß die geſamte Streitmacht der Buren vor e u Era 
Kimberley ſich jetzt auf, jajt 4000 Maun beläuft. a 

— on 2 run Irt, D Ja 0 5 N N x 4 11 ri - er 5 
und haben in der Umgebung von Kimberley be⸗ 


belaufen ſich im Ganzen die Ausgaben des Ordi⸗ 
nariums auf 73 946 433 Mark, d. h. 4 895 065 
Mark mehr als im laufenden Jahre. Im Extras 
ordinarium werden folgende erſte Bauraten ver⸗ 
langt: je 2 500 000 Mark für die Linienſchiffe 
ſpondenten ſei am 6. d. M. über De Aar, Ros⸗ F und 6; 200 000 Mark für den großen 
mead 1 ee ng me 9 i6..1.300 000 nt He die kleinen 
elbe berichte, er habe nichts von Buren be⸗ Kreuzer e und 17; 500-000 Mk. für das Kauouen⸗ 
Be Die Bongenkrariot der Engländer al der boot A 1b 2 400 800 Mark als erſte Neale zen 
Grenze bei De Aar und Queenstown ſei voll⸗[ Bau einer Torpedobootsdiviſion. Im Ganzen 
kommen durchgeflührt. Er glaube, die Unthätig⸗] ſind für Schiffsbauten augeſetzt 48 934000 Mark, 
alſo 4348 000 Mark mehr als für das Jahr 


„keit der Buren entſpringe der durch die Nachricht ur! 
1899. — Für * Armirungen werden. 


von Bewegungen der Baſutos hervorgerufenen — Fiir b i 
Beſorgniß. Aus Nauwpoort berichtet die „Times“ gefordert 17 986.000 Mark, d. h. 7 697 000. 
Mark mehr als für 1899. — Im außerordent⸗ 


ebenfalls vom 6. d. M., die Buren hätten die 5 - 
Eiſenbahnbrücke bei Vanzyl, ſieben Meilen Firdlich | lichen Etat wird eine erſte Rate von 500 000 
Mark gefordert zum Bau von zwei großen 


von Norvals Pont, zerſtört, wären jedoch nicht 
weiter auf Colesberg vorgedrungen. In Nauw⸗Trockendocks auf der Werft zu Wilhelmshafen. 
poort herrſche vollkommene Ruühe. Im Allge⸗ eren dürfte nach einem vorläufigen 
meinen ſei man der Anſicht, die Frieſtaat⸗Buren | Ueberſchlage im Ganzen etwa 11 Millionen 
nürden ſich lediglich auf die Defenſive be⸗ Mark erfordern, bon welcher Summe 1 700.000 
ſchränken, wenn nicht die Holländer der Kapkolonie] Mark abgehen, welche bis zur Fertigſtellung der 
ihnen aktive Sympathie bewieſen. Docks vom Norddeutſchen Lloyd gegen den 
5 G. W. Stewens, der Autor des in England] dauernden Verzicht auf die der Marine aus dem 
| Staatsvertrage zwiſchen Preußen und Bremen 


berühmt gewordenen Werkes „With Kitchenerſe 0 N 
% Khartum“ ſchildert als Kriegsberichterſtatter[ bom 14. März 1892 erwachſenen Rechte an die 


2 „Kaufleuten aus Kimberley gehörige 
Güter, die auf 5400 Lſtr. geſchätzt werden, weg⸗ 
genommen, um zu verhindern, daß ſie in die 
San gelangen, 

e „Times“ berichtet, einer ihrer Korre⸗ 


eines engliſchen Blattes in einem Briefe aus] Marineverwaltung zu zahlen ſind. Zur Er⸗ 
Burghersdorp, der Geburtsſtätte des Afrikander⸗läuterung dieſer Poſition wird gejagt: 


bundes, eine Zuſammenkunft mit dem Heraus⸗ 


In den Jahren 1895 bis 1897 find ſeiten 
geber der tonangebenden holländiſchen Zeitung 


der Marineverwaltung 2503 498 Mark als Bes 


Keunen Sie in X. einen Hauptmann von Rau⸗ 
tenſtern?“ i 

„Einen Hauptmann außer Dienſt, der ſich 
dort eines gewiſſen Rufs als Meuſcheufeind und 
Sonderling erfreut?“ = 

„Den meine ich, er wohut doch noch in X. 2“ 
„O gewiß, ich kenne ihn aber nur vom Hören⸗ 
jagen." i i 
„Sehen Sie, junger Freund,“ fuhr Bornheim 
mit einem jovialen Lächeln fort, „meinen linken 
Arm hier hat dieſer Sonderling vor 25 oder 26 
Jahren mir zerſchoſſen, ſo daß ich meinen Ab⸗ 
ſchied nehmen und meinen Kohl bauen mußte. 
Wir haben uns ſeitdem nicht wiedergeſehen. Es 
war ein regelrechtes Duell, eine Frau natürlich 
die Urſache. Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, 
daß wir beide, ſie und ich, ganz ſchuldlos waren, 
aber der damalige Leutnant von Rautenſtern 
ließ nun einmal nicht mit ſich reden, weil er 
ein jähzorniger Menſch, ein wahrer Tollkopf war. 
Er blieb beim Regiment, avancirte zum Haupt: 
maun und mußte ſeinen Abſchied nehmen, weil 
er ſeinen Burſchen niedergeſtochen, wie er's ſchon 
früher mit einem ſeiner Soldaten gemacht. Das 
zweite Opfer blieb am Leben. Für das erſte 
wurde er auf eine gewiſſe Zeit, ich glaube auf 
10 Jahre zu einer alljährlich ſich wiederholenden 
achtwöchentlichen Feſtungshaft verurtheilt. Dieſe 
milde Strafe hatte er ſeinen militäriſchen Ver⸗ 
dienſten und feiner Bravour im böhmiſchen Kriege 
zu verdanken. Soviel von dieſem Manne, der 
mich unzweifelhaft noch immer mit ſeinem wil⸗ 
deſten Haſſe beehrt. Sie find vielleicht im Stande, 
dieſen Haß zu tilgen, Herr Waldmann!“ N 
„Ich, Herr von Bornheim ?“ fragte der junge 
Mann verwundert. . ; x 

„Vielleicht, ſage ich, Sie haben nichts weiter 
zu thun, als ſich eine Unterredung mit ihm zu 
verſchaffen, indem Sie ein Schreiben abgeben und 
auf Antwort warten ng 0 


EeASiebes⸗Zauber. 


Erzählung von „ # 


— 
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„Sehr ſparſam ſcheint fie in ihren Ausgaben 
nicht zu ſein, dachte er grollend, „und dann 
mußte ſie dieſe Antwort doch auch niederſchreiben, 
ein Blatt Papier, welches ein fremder Menſch 
bei Seite wirft, während ich die Zeilen von 
ihrer Hand wie ein Heiligthum aufbewahren 


Was nun freili mit dieſem Telegramm 
e 5 u l eg 
m achten Tage nach feiner Ankunft auf Gut 
Hirſchweiler lud ihn den von Bornheim zu ſich 

ü auf ſein Zimmer. g 
„Setzen Sie ſich, junger Freund, ich habe eine 

a Bite an Sie —“ 27 
„Sie haben nur zu befehlen, Herr von Born: 
heim,“ fiel Waldmann ruhig ein. 

„O nicht doch, ich betrachte Sie wie einen 
Freund, Herr Waldmann, und in dieſem Sinne 
bitte ich Sie, mir einen Dienft zu leiſten, der 
nichts mit Geſchäften zu thun hat. Es iſt eine 
Vertrauensſache, mit einem Worke, es betrifft 
eine Reiſe nach Ihrer frühern Garniſonſtadt X.“ 

Waldmaun blickte ihn erſchreckt an, tiefe Bläſſe 
bedeckte ſein Gesicht. Bornheim erhob ſich raſch 
und legte ihm die Hand auf die Schulter. 

„Sie können ſich dort. ohne Scheu blicken las⸗ 
fen,” ſagle er beruhigend. „Benutzen Sie DE 
heutigen Abendzug, dann treffen Sie mil Tages⸗ 
Aubruch ein und können noch au demſelben Vor⸗ 


mittag Ihren Auftrag ausrichten.“ a 
„Verfügen Sie über mich, Herr von Bornheim,“ 


der Lloyd dagegen an die Marine eine Ent⸗ 


koſten der Anlage, welche ausreichende Liegeblätze 
(af ſoll fir de dei Werft 


„Schauderhafte Narrheit!“ murmelte der junge 
Mann beluſtigt, ſich die Zeit mit einem Spider 


‚fagte der junge Mann, ſich raſch faſſend, „ich! werde en gl Be 
re Dir Sean cn" oje . e mi (er One e 
„Gut, ich erwarte es nicht anders von Ihnen.] Noch am ſelben Abend fuhr er nach der eine! 


D T e 


Stettiner Zeitung. 


hülfe zur Erbauung eines großen Trockendocks 
in Bremerhafen an den Staat Bremen gezahlt 
worden. Für dieſe Beihülfe erhielt die Marine 
das Recht, das Dock gleichberechtigt mit den 
Schnelldampfern des Norddeutſchen Lloyd, wel⸗ 
cher das Dock in Bremen gepachtet hat, aber mit 
Vorrang vor den übrigen Schiffen der Handels⸗ 
marine zu benutzen. Zur Zeit des Vertrags⸗ 
ſchluſſes im Jahre 1882 erſchien dies Abkommen 
praktiſch. Nach Ausführung des Flottengeſetzes 
aber und nach Fertigſtellung der neuen Poſt⸗ 
dampfer des Lloyd iſt die Zahl derjenigen 
Schiffe, welche lediglich auf dies eine Dock auge⸗ 
wieſen ſind, eine ſo hohe, daß der Lloyd, wenn 
die Marine in der Nordſee zur Dockung ihrer 
neuen Linienſchiffe auf dieſes Dock angewieſen 
bleibt, in ſeinem regelmäßigen Poſtdampfer⸗ 
betriebe nahezu lahm gelegt wird. Aber auch 
ſelbſt bei ausgiebigſter Benutzung des Docks in 
Bremerhafen ſeitens der Marine reicht daſſelbe 
weder im Frieden noch im Kriege für den durch 
das Flottengeſetz feſtgelegten Schiffs beſtand aus, 
es ſind vielmehr zwei weitere Docks auf der 
Wilhelmshafener Werft ein unabſweisbares Der 
dürfniß. Werden dieſelben nicht gebaut, ſo 
entſtehen der Marine im Frieden für das termin⸗ 
mäßige Docken ihrer Schiffe große Schwierig⸗ 
keiten, ganz abgeſehen von den erheblich höheren 
Dock⸗ und Reparaturkoſten, welche andauernd 


dadurch erwachſen, daß die Linienſchiffe auf 
fremder Werft, ſtatt auf den eigenen 
Werften gedockt und reparirt werden; an⸗ 


dererſeits wird der Norddeulſche Lloyd zur Auf⸗ 
rechterhaltung ſeines Poſtdampferbetriebes die 
Schiffe zum größten Theil im Auslande docken 
laſſen müſſen. Bei drohendem Kriege aber und 
bei der Mobilmachung, weun eine große Zahl 
von Linieuſchiffen zur Bodenreinigung gleichzeitig 
gedockt werden muß, um den Schiffen ihre 
Maximalgeſchwindigkeit ſicher zu ſtellen, entſteht 
bei unzureichender Dockgelegenheit in der Nordſee 
ein verhängnißvoller Nothſtand. Nach einer 
Schlacht gar, wenn es darauf ankommt, die 
havarirten Schiffe möglichſt Schnell wieder ge⸗ 
gebrauchsfähig zu machen, würde Mangel au 
ausreichender Dockgelegeuheit dazu führen, die 
Schlachtflotte in ihrer Aktion vollſtändig lahm zu 
legen. In dieſer Zwangslage hat die Marine 
mit dem Nordd. Lloyd einen Vertrag geſchloſſen, 
nach welchem die Marine im Frieden auf ihre 
Rechte an dem Bremerhafeuer Dock verzichtet, 


ſchädigungsſumme von 1700 000 Mark zahlt. 
Dieſer Vertrag, mit welchem der Senat von 
Bremen ſich einverſtanden erklärt hat, ſoll nur 
unter der Vorausſetzung Gültigkeit erlangen, daß 


bewilligt werden.“ 

Gefordert wird ferner zum Bau eines 
Baſſins auf der Holm⸗Inſel bei Danzig eine 
erſte Rate von 700 000 Mark. Die Geſamt⸗ 


die für Wilhelmshafen geforder n beiden Docks 5 


ſtellten Schiffe, ſind auf 3243 000 Mark ver⸗ 
anſchlagt. Das iſt möglicher Weiſe die Grund⸗ 
lage der vom „Vorwärts“ verbreiteten Meldung 


über den Plan eines Kriegshafeus bei Danzig. 
r Theil geworden. 


Das Komplott Deroulede's. 


aris begaun geſtern Mittag vor dem 


Ju Pa 

franzöſiſchen Seche als Staatsgerichtshof der 
Hochverrathsprozeß gegen 14 angeklagte Führer 
der Natioualiſten, Rohaliſten und Anliſemiten. 
Ohne Zwiſchenfall führ der Zellenwagen, welcher 
Deronlede, Balliere, Barillier, Buffet, Caillyh und 
Brunet aus dem Santé⸗Gefängniß brachte, in 
den Senatspalaſt, au deſſen Mauern Nachts 
einige Zettel mit der Aufſchrift „Vive Déronlede“ 
angeheftet worden waren. Drei Bataillone 
Garde republicaine verſehen den Ordnungsdienſt. 
Fünfhundert Perſonen, darunter zahlreiche Natio⸗ 
naliſten, fanden Einlaß. Von den neun im 
Bliiſtenſaale verfügbaren Zellen wurden Derou⸗ 
lede, Buffet und Guerin je eine eingeräumt. 
Von den anderen Angeklagten werden je zwei in 
einer Zelle untergebracht. Deronlede wurde ge⸗ 
ſtattet, den Saal mit einem Stock zu betreten, 
weil er angeblich leidend iſt. Er wurde von 
ſeinen als Zeugen erſchienenen Auhängern be⸗ 
grüßt. Beim Erſcheinen des Präſideuten Fal⸗ 
lieres erhebt ſich Unruhe auf der Gallerie. Das 
Erſcheinen des Zeugen Baron Chriſtiani, der 


Meile entfernten Bahnſtation und mit dem an⸗ 


kommenden Zuge nach X. 

Am nächſten Morgen, nachdem er ſich in der 
Bahnhofs⸗Reſtauration durch ein Frühſtück ge⸗ 
ſtärkt und die nöthige Toilette gemacht hatte, be⸗ 
gab er ſich ohne Säumen nach dem Hauſe des 


menſchenfeindlichen Hauptmanns, wo er lange 


vergeblich an dem hohen verſchloſſenen Garten⸗ 


thor, das in eine dicke Mauer eingelaſſen war 


und keinen Einblick geſtattete, läuten mußte, bis 
endlich ein bejahrter Diener öffnete und gries⸗ 
grämig nach ſeinem Begehr fragte. 

„Ich wünſchte den Herrn Hauptmann zu 
ſprechen,“ ſprach Waldmann kurz. 

„Oho, der Herr Hauptmann iſt nicht für 
Jedermann zu ſprechen,“ ſchnauzte Jakob ihn an, 
„wer ſind wir denn und was wollen wir 
eigentlich?“ 

„Ich bin Offizier außer Dienſt, wie Ener: 
Herr,“ erwiderte Waldmann gebieteriſch. „Mel 
det mich an: Ehemaliger Leutnant der Artillerie, 
Waldmann.“ g fe 

Jakob ſah ihn mißtrauiſch an und meinte 
dann etwas milder geſtimmt, daß die Anmel⸗ 
dung garnichts nützen könne, weil der Haupt⸗ 
manu abſolut mit keinem Menſchen verkehre und 
er — Jakob — ſich keine Stockprügel holen 
wolle. 

„Dann wird er doch wenigſtens Briefe an⸗ 
nehmen ?“ fragte Waldmann, das Schreiben des 
Herrn von Bornheim hervorziehend. Se) 

„Iſt wohl ein Bettelbrief, wie? — Darauf 
giebt's keinen Beſcheid, Herr Leutnant!“ 

„Nein, guter Freund,“ beruhigte ihn Wald⸗ 
mann lächelnd, „gebettelt wird nicht darin, ich 
will hier draußen die Antwort erwarten.“ 8 
Jakob nahm zögernd das Schreiben entgegen, 
nöthigte ihn auch nicht zum Eintreten, ſondern 
verſchloß das Thor wie vorhin, ja legte ſogar 


die Eiſenſtangen wieder vor. 


gang längs der Gartenmauer vertreibend. Er 


l 


RD 


ſeiner Zeit den Angriff auf Loubet vollführte, 
erregt Aufſehen. 


Standes befragt wird, erwidert er, er ſei Ver⸗ [ändern eine ſolche von 20000 Mark aus bes 
theidiger der Rechte des Volkes. Der Gerichts⸗ reiten Mitteln des Etats gezahlt werde. — Der 


Wände und au die Marmorfiguren. Um ½5 


auf der Straße Anlaß zu neuen Kundgebungen. 8 


frühere Arzt des Fürſten Bismarck, Dr. 


in's Auge geflogen, ſagte er wieder wüthend und 


n 


Sonnabend, 11. November 1899. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


die Summe von 30 000 Mark und für die 


Als Deroulede bezüglich feines | leberſchwemmten in den öſterreichiſchen Kron⸗ 


ſchreiber verlieſt dann die Verfügung, durch 
welche die Angeklagten vor den Staatsgerichts⸗ 
hof verwieſen werden und beginnt weiter die 
Verleſung der Anklageakte. Die Anklage legt 
unter genaueſter Angabe von Daten und Fakten 
den Zuſammenhang der royaliſtiſchen Verbindun⸗ 
gen mit den antiſemitiſchen Verbänden und der 
Patriotenliga dar. Der Vorſitzende läßt dann 
die Angeklagten abführen. Die Sitzung wird 
hierauf unterbrochen. Die Verhandlung wird 
nach 4½ Uhr Nachmittags wieder aufgenommen. 
Die Angeklagten werden hereingeführt. Mehrere 


Rechtsanwälte bringen Anträge ein, in denen ſie ausſchuß der Berliner Steinſetzer⸗(Zwangs⸗) 
verlangen, daß die Senatoren, die in der am e die ſeitens = a 
18. September ſtattgehabten Sitzung des Staatd- | Hihen Geſellen⸗Organiſation aufgeſtellten Kandi⸗ 
gerichtshofes nicht anweſend waren, auch an den daten. Dies Wahlergebuiß iſt inſofern von Be⸗ 
gegenwärtigen Verhandlungen nicht theilnehmen] deutung, als die Arbeitgeber des Steinſeber⸗ 
können. Der General⸗Staatsanwalt erklärt, er gewerbes bei den lebten Gewerbegerichts⸗ 
überlaſſe die Beurtheilung dieſer Angelegenheit verhandlungen ausdrücklich erklärten, nur den. 
dem Staatsgerichtshofe. Fallieres fagt, der Ges Geſellenansſchuß als berechtigte Vertretung 
richtshof werde hierüber ſofort im Berathungs⸗ der Arbeitnehmer anerkennen zu können. 
zimmer berathen und vertagt alsdann die öffeut⸗] Der freiſinnige Osnabrücker Paſtor Weingart 
liche Sitzung auf morgen. Hierauf wird die ift geſtern vom Landeskonſiſtorium zur Amts⸗ 
Sitzung geſchloſſen. In geheimer Verathung, enthebung mit Gewährung eines Rubegehalts 
welche un 6 Uhr beendet war, wurden die An⸗ verurtheilt worden. Noch in den letzten Tagen 
träge der Advokaten mit 180 gegen 60 Stimmen war eine mit mehr als achthundert Unterfehriften 
angenommen. Fallieres hatte ſich gegen dieſelben] der Osnabrücker Mariengemeinde bedeckte Bitt⸗ 
den d 2 RR Be ſchrift an das Konſiſtorium abgegangen, die mit 
e e des Staatsgeri ofs, her 2 x . Si 

eommnene Ruhe. Die Polizei hal einen Sicher: den Worten ſchloß: „Erhalten Sie uns unſern 


N 4 . frommen, edlen Paſtor Weingart“, und die 
heitsdienſt an den Eingängen eingerichlet und e kirchli irrer sit in Aus 
verhindert jede Art von Auſammlungen. Im en eee ee 


> g Alen ; icht ſtellte, falls Weingart zur Amtsentſetzung 
Zeugenzimmer ereignete ſich ein Zwiſchenfall ae werden ſollte. — 31 1 E 
80 n an a ge en 11 Stadtrathsſitzung zu Köln erläuterte 99 3 
Dpalion und ſtieß feindſelige Aufe baumeiſt Moritz ſeinen umgearbeiteten. 
Mitglieder des Staatsgerichtshofes aus. Vor iner e 8 f 


1 ) 5 Entwurf zum zweiten Theater. Die Vers 
dem Senatsgebäude kam es Nachmittags gegen e e, ng den Bauvertrag 
4 Uhr zu heftigen tumultuariſchen Auftritten. mit Moritz und Architekt Schmitz als Ausfüh⸗ 
Die Polizei zerſtreute die Menge, welche dierenden annahm, als Bauſumme 2 068 000 Mark 
Marſeillaiſe fang. Im Zeugenſaale fanden eben⸗ und insgeſamt für das neue Unternehmen eine 
falls Tumulte ſtatt. Die 600 Zeugen ſangen] Anleihe von 3 670000 Mark. — In Magdeburg 
ER Lieder Ad 17 8 1 I genehmigten die Stadtverordneten den Ban 
auf die Kommune, Deroulede und Rochefort. ez 8 1 135 8 ar „ 
Einige Zeugen klebten Papierſtreifen, welche die ae eee 


' Das 
Namen Deronlede und Rochefort trugen, au die 


Grabhügel Eduard v. Simſons auf dem Alten 
Jeruſalemer Kirchhofe in Berlin iſt geſtern aus 
Anlaß ſeines heutigen 89. Geburtstages mit 
einem Denkſtein verſehen worden. Dieſer beſteht 
aus braunem Marmor und gleicht vollſtändig 
dem daneben am Grabe der Gattin errichteten. 
Auf der polirten Vorderſeite lieſt man in Gold⸗ 
buchſtoben die Juſchrift: „Eduard von Simſon, 
geb. 10. November 1810, geſt. 2. Mat 1899.“ 
Darunter ſteht der Bibelſpruch: „Ich will dich 
ſegnen und du ſollſt ein Segen ſein. 1. Moſe, 
12, 2.“ — Auch bei der Wahl zum Geſellen⸗ 


Uhr wurden die Zeugen verabſchiedet. Dies gab 
Die republikaniſche Garde zerſtreute die Menge 
und räumte den Platz. 


Aus dem Reiche. 
Der⸗Kaiſer hat geſtern mit dem Kron⸗ 
prinzen von Schweden und Norwegen der Ver⸗ 
enen der Zuger ac 75 Garniſon 
beigewohnt, Nachdem der Eid geſprochen war, 
ſich der Kaiſer mit einer Anſprache an 

die geſamten Rekruten, worin er fie an ihre 
Soldatenpflicht gemahnte. — Eine ſeltene kai⸗ 
ſerliche Auszeichnung iſt dem Leutnant 
b. Buchwaldt vom Infanterie⸗Regiment Nr. 138 
Für die vorzügliche ſchrift⸗ 
liche Ausarbeitung einer ſtrategiſchen Aufgabe 
verlieh ihm der Kaiſer den Kronenorden vierter 
Klaſſe, eine Auszeichnung, die nur wenige Offi⸗⸗ 
ziere im Leutnantsrange beſitzen. — Der Bild-] 
hauer Prof. Dopmeyer iſt geſtern im Alter 
von 75 Jahren in Hannover geſtorben. — Der 


ſander, wird fortan in unmittelbarer 155 
Berlins ſeine Praxis ausüben; er hat nach dem 
kürzlich erfolgten Hinſcheiden des Dr. Cron die 
ärztliche Leitung des von dieſem gegründeten 
Sanatoriums Grunewald übernommen. Dr. 
Chryſander iſt bekanntlich dem verſtorbenen Alt⸗ 
reichskanzler als Sekretär zur Haud gegangen. — 
Der Kaiſer hat dem Zeughauſe ſechs Orden 
des Fürſten Otto von Bismarck überwieſen: 
den Wilhelms⸗Orden, das Großkreuz und den 
Stern des Schwarzen Adlerordens, das Groß⸗ 
kreuz und die Kette des königl. Hausordens von 
Hohenzollern, den Stern det Großkomture des 
königl. Hansordens von Hohenzollern, den Orden 
pour le mérite mit Eichenlaub und den für 
Kunſt und Wiſſenſchaft. — Die Berliner Stadt⸗ 
verorduetenverſammlung hat in ihrer geſtrigen 
Sitzung ſich damit einverſtanden erklärt, daß für 
die Ueberſchwemmten im Königreich Baiern 


ſicher ge 
wählt werden. — In Elberfeld hatten ſich die 
Antiſemiten den Reichstagsabgeordneten Ra 
aus Hamburg zu einem Vortrage verſchrieben. 
Laut Anſchlag an den Plakattafeln lautet das 
Thema: „Die Juden ſind unſer Unglück.“ Die 
Polizeiverwaltung bat dieſe Stelle der Plakate 
überkleben laſſen und gegen den Drucker des 

Plakates ſowie das Vorſtandsmitglied, das die 
Bekanntmachung erlaſſen hat, wegen groben Un⸗ 
fugs eine Polizeiſtrafe verfügt. ö 5 


— a 2 


Br; 


Deutſchland. 3 
Berlin, 10. November. Die „Köln. Zig.“ 
meldet aus Berlin: Der Beſuch 98 2 
Kaiſerpaares am hieſigen Hofe tft, ſoweit wir 
hören, vortrefflich verlaufen. Sowohl in 2 
ſehr freundſchaftlichen, ganz zwangsloſen intimen 
Zuſammenſein zwiſchen beiden Kaiſeru, wie in 
den Beſprechungen des Grafen Bülow mit dem 
Grafen Murawiew trat hinſichtlich aller weſent⸗ 
lichen politiſchen Fragen des Augenblicks Ueber⸗ 
einſtimmung hervor. Es zeigte ſich wieder, daß 
das Zuſammengehen Rußlands und Frankreichs 
jo wenig ein vertrauensvolles freundſchaftliches 
Verhältniß zwiſchen Deutſchland und Rußland 
ausſchließt, wie unſer Bünduiß mit Oeſterreich 
und Italien und unſere normalen Beziehungen 
zu England. Graf Murawiew hatte nach dem 
Frühſtück beinn Grafen Bülow eine ſehr lauge 
Unterredung mit dieſem, über deren Verlo 
beide Herren ſich demnächſt ſehr befriedigt a 8 
geſprochen haben. Bekannt iſt, daß Graf Bülow 
und Graf Murawiew ſeit 20 Jahren perſönlich 
befreundet ſind. Die Politik des Kaiſers Niko⸗ 
laus iſt — entſprechend den von dieſem Mon⸗ 


— 
— 


mußte lauge auf die Rückkehr des Dieners war⸗ 
ten und fürchtete Schon, daß feine Miſſion ganz 
fehlgeſchlagen, er nicht einmal eine Antwort auf 
den Brief erhalten würde, als das Thor ſich 
plötzlich wieder öffnete und Jakob ihn heran⸗ 
winkte. . — 

„Der Herr Hauptmann befehlen, den Herrn 
Leutnant zu ſich,“ meldete 85 Diene x 
Geſicht den Aus druck höchſter ches R 
ſich ſtraum aufrichtend. 7 

Waldmann folgte ihm mit dem: \ 
Neugier und Beklommenheit getheilten Gefühl. 
Als ſich die Thür des Empfangzimmers hinter 
ihm geſchloſſen, kehrte Jakob zu der alten Hanne 
in die Küche zurück, um ihr das Unerhörte mit⸗ 
zutheilen, daß der Herr fremden Beſuch angenom⸗ 
nt habe und nun gewiß nicht lange mehr leben 
werde. 

„Unſinn,“ meinte die Alte, „wer war's denn 
eigentlich? Ich ſah ihn vom Kellerfenſter aus, 
er kam mir ſo ſonderbar bekannt vor. 

„Es war ein Leutnant außer Dienſt und 
nannte ſich Waldmann. Der Herr fuhr mich 
grimmig au, ſowie er den Brief nur ſah, er 
nahm ihn aber doch und drehte ihn hin und her 
und frug erſt nach, ich weiß nicht wie. Als er 
ihn aufmachte und nachſah, von wem er kam, 
da hätt' ſie ihn ſehen ſollen, Hanne, er warf ihn 
erſt nieder und trampelte darauf herum. Ich 
wurd' angſt und bange, bis er ihn wieder auf⸗ 
nahm und lange daran herumlas. Da ſah er 
auf einmal wie ein Leichentuch aus und ſchaute 
umher, wie einer, der ſich vor was fürchtet. 
„Wo haſt Du den andern Brief?“ ſchnob er 
mich dann an und ich meinte, er ſtäke wohl noch 
im Umſchlag, wo er ihn auch fand. Grund⸗ 
gütiger Gott, Hanne, wie ſank der Herr zuſam⸗ 
men, als er dieſen zweiten . las, ich glaubte 
erſt, daß er weinte, — aber ihm war etwas 


lich: „Wenn Ihr den jungen Herrn wieder hinaus⸗ 
laſſen ſollt, Jakob, dann haltet ihn im Flur auf 

und ruft mich, hört Ihr?“ 5 
Jakob verſprach es ihr. e a u 
Als Otto Waldmann vor den alten Haupt⸗ 
mann trat, ſtaud dieſer aufrecht in ſtrammer Hal⸗ 
tung neben ſeinem Schreibtiſch und blickte de 
jungen Mann mit funkelnden Augen, die jed n 
Zug ſeines Geſichts zu ftudiren ſchienen, under⸗ 
wandt an. . e 
Dieſes minutenlange Auſtarren wurde Wald⸗ 
mann ungemüthlich, er begann ohne Umſtände 
mit einer zweiten kurzen Verbeugung: „Darf 
ich um Ihre Antwort bitten, Herr Hauptmann 2“ 
„Om, jawohl,“ erwiderte dieſer zögernd, fi 
den langen grauen Schnurrbart mit beiden $ 
den ausziehend. Er ſah in dieſem Augenb 
aſchgrau aus, der Hausrock ſchlotterte um be 
hagere Geſtalt, der es ſichtlich Mühe machte, die 
militäriſche Haltung zu bewahren. “2 
2“ fragte 


„Wiſſen Sie, was dieſer Brief enthält 
er mit rauher Stimme. 5 
„Nein, Herr Hauptmann, ich bin Volontär 
beim Herrn von Bornheim und in dieſem Augen 
blick nur ſein Bote.“ 74 I 
„Bote!“ wiederholte der alte Herr verächtlich, 
„und Sie wollen Offizier geweſen ſein?? 
„Allerdings, indeſſen —“ ; 
„Weshalb haben Sie Ihren Abſchied erhalten?“ 
Dieſe Frage klang ſo gebieteriſch, daß Wald⸗ 
manns Trotz ſich regte. as > 
„Ich habe meinen Abſchied gefordert,“ er⸗ 
widerte er kurz, „das Warum iſt meine Sache.“ 
Der Hauptmann nickte langſam. e 
„Es iſt gut,“ — ſagte et ebenſo kurz, — 
„wieviel iſt Ihre Uhr? — Sie geht doch 
richtig? * 


„Auf die Minute,“ antwortete Waldmann, be 3 
wundert feine Uhr hervorziehend. a 


 Gortfegumg folgt) 


dann mußte ich den Leutnant herauf hol n.“ 
Hanne hatte regungslos dieſen Bericht auge⸗ 
hört, fie blickte ſtarr vor ſich hin und ſagte end⸗ 


* 
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archen wiederholt, noch gelegentlich der Danger 


ene 


ollte in die Beſitzergreifung der beiden Samoa⸗ſ ſteigere oder ausſtehende Forderungen ꝛc. deſſel⸗] Angelegenheit aus, worauf Herr Mana e er⸗ thunli i 
Feiedenskonfereng an den Tag gelegten Grund⸗ iuſeln durch Deuiſchland einwilligen, dafür aber] ben eintreibe, Es ift eine verbreitete, aber irrige widert, daß die mehrerwähnte Polizeiverordnung FE eee 
Rügen — vor Allem eine Bolitit des Friedens, von Deutſchland durch Gegenleiſtungen entſchädigtAuſicht, daß ſich ein Bürge ohne Weiteres von in ganz Sichere Aus ſicht ei. — Herr gemäß abgeänderten Chrabenbinorbuung 1 
und beſtrebt, dahin zu wirken. daß auch durch werden, die den eugliſchen Tauſchaubietungen einer Bürgſchaft befreien, die Bürgſchaft dem Malkewitz keunt die aus dem Bieh⸗ richten. Dieſem Antrage ſtimmt die Ver IR. 
oſe fetzigen Wirren in Südafrika der Weltfriede gleichwerthig wären, bor Allem durch die] Gläubiger einfach „aufkündigen“ Fönne. Das transport’ über das Dampfſchiffsbollwerk reſul⸗ lung zu. — Zur Neuperpachtung der Meſſen⸗ 
ncht geftört werden möge. Während des Au: Freigabe der Tonga⸗Inſeln und die Abtretung] geht natürlich nicht; denn der Gläubiger, der renden lebelſtände ſehr genau, da er mehr⸗ thiner Wäldhalle auf ſechs Jahre vom 
 guihaftes der rufſiſchen Maieſtüten in Potsdam des nördlichen, deutſchen Theiles der Salomous⸗ durch die Bürgſchaft eine doppelte Sicherheit er⸗ fach die betreffenden Tourdampfer ſelbſt benutzt 1. April 1900 ab ſtand am 28 Oktober Termin 
Find Alle, die mit ihnen in Verkehr treten durften. Juſeln.“ 5 langt hat, kaun nicht gezwungen werden, dieſe gabe. Für größere Transporte dürfte ſich das au. Die drei Meiſtbietenden waren Reſtaurateur 
unter dem Eindruck der Güte, Natürlichkeit und n r 8 Sicherheit aufzugeben. Zweifelhaft iſt die Frage] Ausladen am Dunzig empfehlen, bei wenigen Karl Dahms, Schiffbaulaſtadie 4. mit 2350 
allerdings dann, wenn der Bürge eine Bürgſchaft] Stück dagegen könnte die Benutzung des Dampf⸗ Mark, Reſtauratenr Reinke Albrechtſtraße 4 wi 
nicht für eiue bereits beſtehende Schuld, fondern|Ähiffsbollwerks auch fernerhin geftattet werden. 2300 Mark und Konditor Franz Winkelmann 
In Wien kamen während der geſtrigen Der für künftige Anſprüche übernommen hat, für] Damit ſchließt die Erörterung. Der Magiſtrats⸗ in Grabow mit 2260 Mark. Die Oekonomie⸗ 
batte über die mährischen Exceſſe ſcharfe Ju⸗ ſolche, die aus einem dauernden Verhältniſſe[ antrag wird mit dem Zuſaß der Finanzkommiſſion Depntation hat ſich für den Letztgenanuten ent⸗ 
ſammenſtöße zwiſchen den Ehriſtlich⸗Sozialen und aus einer Geſchäfts⸗Verbindung, aus einem angenommen. > in chieden und ſchlägt vor, dieſem den Zuſchlag zu 
den Sozialdemokraten vor. Prochazla rief den Dienſt⸗ oder Amtsverhältniß) eutſtehen köunen. Zur Erihliehung des von der Heuckel ſchen ertheilen. — Herr Vogt tritt für Ertheilung 
Sozialisten zu: bei ihnen werde mehr geſtohlen S und unter welchen Vorausletzungen der Bank für Grandbeſig und Hppothekenverkehr er des Juſchlages au den Höchſtbietenden ein, es 
als dei den Chriſtlich⸗ Sozialen. Der Sozialiſt][Pürge iu ſelcher Fillen die Bürgschaft kündigen worbenen Geländes ſollen verſchiedene Straßen würde für diefen eine Kränkung bedenten, wollte 
Reſel nannte darauf Prochazka einen „Gemeinen kaun, jagt das Geſetz nicht. Die Frage muß angelegt werden, wozu die Verlegung von Gas⸗ man ihm ohne ſtichhaltigen Grund den Zuſchlag 
Kerl“. Prochazka ſchrie: „Sie elender Schneider⸗ daher nach dem im einzelnen Falle aus dem und Waſſerleitungsröhren erforderlich iſt. Hier⸗ verweigern. — Herr Stadtrath Wigand ent 
geſelle!“ und wollte ſich auf Reſel ſtürzen, wurde Hürgſchafts⸗Vertrage zu ermittelnden Willen der für werden 46 800 Mark bewillig.. Auf Be, gegnet, die Oekonomie⸗Deputalion habe ſich für 
jedoch von Parteigenoſſen zurückgehalten. Kurz Betheiligten entſchieden werden. Hat ſich ein ſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung hat Winkelmann entſchieden, weil die Waldhalle 
danach drohte der polnische Geistliche Paſtor dem Bürge nur auf beſtimmte Zeit verbürgt, fo wird der Magiſtrat eine Zuſammenſtellung vorgelegt weniger Reſtauration als Kaffeegeſchüft fe. — 
'oppofitionellen Polen Stojalowsti: an, der gleich⸗ e. frei, wenn der Gläubiger nicht ſofort nach über die Zahl der Verpflegungstage im Kranken⸗ Herr Dr. Noliſch meint, es jet nothwendig, 
falls katholiſcher Geiſtlicher iſt, er winde ihn] Ablauf der Bürgſchaftszeit die Einziehung der hanſe, welche den einzelnen Krankenkaſſen wäh- den Pachtkontrakt eingehend zu prüfen, er Bitte 
ohrſeigen, wenn er nicht das Piieſterkleid trüge. Forderung gegen den Hauptſchuldner betreibt rend der letzten drei Statsjahre zur Laſt gefallen deshalb, die Vorlage an die Finanzkommiſſion 
Stojalowski hatte nämlich gerufen, daß Paſtor und, falls er nicht befriedigt ift, dem Bürgen ſind. Die Nachweiſung erſtreckt ſich auf 26 zu überweiſen. — Herr Malkewitz iſt eben⸗ 
bei den Juden ſpeſſe „ anzeigt, daß er ihn aus der Bürgſchaft in An⸗ Krankenkaſſen, auf Grund derſelben hält der Re⸗ falls für Ertheilung des Zuſchlages au den 
Aus Sofia wird gemeldet, daß Fürſt Ferdi⸗ bruch nehme. „= = Höchftbietenden, Reſtaurateur Dans. — Herr 
naud mittelſt Reſkripts wegen der Finanzuoth auf [Schröder hält es für bedenklich, wenn Bes 
die Hälfte feiner Zivilliſte verzichtet. 2 befür gc ſchlüſſe einer Kommiſſion auf den Einſpruch 
Aus Waſhington meldet ein Telegramm ftratSantrag befürwortet. — Herr Bräſel eines einzelnen Stadtverordneten hin umgeſtoßen 
des „Newport Journal“: Das Staats departement kaun dem nicht zuſtimmen, bittet vielmehr, die würden. Dem widerspricht Herr Kurz, indem 
empfing am Dienftag eine Meldung aus Berliu, Vorlage nochmals an den Magiſtrat zurückzu⸗ er betont, daß unter Umſtänden ein einzelner 
die deutſche Regierung werde dem Geſuche der geben, um Auskunft darüber zu erhalten, welche Stadtverordneter wiſſen könne, was einer ganzen 
Union⸗Regierung um eine ſchriftliche Verſicherung, Beiträge von den einzelnen Kaſſen erhoben wers Kommiffſon unbekannt ſei. Von der ſteber⸗ 
N - ar durch A daß die Polilir der offenen Thür in China den, ab in den letzten Jahren eine Erhöhung der weiſung an die Finanzkommiſſion vermog 
ſche unterbrochen, allein es liegt kein Grund zu deutſcherſens aufrecht gehalten würde ſtatigeden. Beiträge erfolgt ſei und ob eine ſolche in Folge der Redner ſich keinen Erfolg zu ver: 
x der Aunabme vor, daß der Expedition ein ernſt F mqͥ bund kat geben. der hier vorgeſchlagenen Maßnahme in Ausſicht ſprechen, eine Anſicht, der Herr Dr. Delbrück 
licher Unfall zugeſtoßen if. Der Gouvernerr — ſtehe. — Herr Malke wis kann nicht finden, lebhaft zuſtimmt, während Herr Dr. Kollſch 
c eine weitere Expedition unter Führung des daß das belgebrachte ſtatiſtiſche Material für den geltend macht, daß ſchon mehrfach Vorlagen, 
in jeuer Gegend bekannten Reisenden Conran Magiſtratsantrag ſpreche. Es ſei 8 daß welche nicht unmitteldar Finanzoperatſonen bes 
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ungewöhnlichen Intelligenz des jungen Kaiſers 
und De hoheitsvollen Aumuth feiner Gemahlin 
geweſen. 

— Aus Anlaß des Abſchluſſes der Samoa⸗ 
age hat auch der deutſche Botſchafter in London, 
raf Hatzfeldt, eine hohe Auszeichnung erhalten. 

ſind ihm die Brillanten zum Schwarzen 
Adlerorden verliehen worden. 

— In der franzöſiſchen Preſſe wird das 
Samoa-Abkommen als ein Triumph Deutſch⸗ 
lands und ſämtlicher Feſtlandsmächte bezeichnet. 
Einige Blätter bringen heftige Mißtrauensartikel 
gegen Rußland, welches Frankreich als quantité 
negligeable behandle und vor Deutſchland herab⸗ 
zuſetzen ſuche. a f 

— Im Landtage zu Gotha beantwortete der 
Staatsminister Streuge eine Anfrage Henſingers 
wegen der Flottenvarlage dahin, daß die Regie⸗ 
rung einer beſtimmten Vorlage im Bundesrath 
exit eutgegenſehe; bis dahin ſei es ihr unmöglich, 
Stellung dazu zu nehmen. 

— Nach einem in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
veröffentlichten Telegramm des Gouvernements 
von Kamerun iſt der Leutnaut von Queis mit 

iner Expedition in dem Dorfe Nſſakpe an den 
en des Croßfluſſes angekommen. Die Ver⸗ 
bindung mit der Küſte iſt zwar durch Aufſtän⸗ 


Ausland. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom. 9. November. a 

Vor Eintritt in die Tagesordnung ſtellt 
Herr Malkewitz den Antrag, die Vorlage 
unter Nr. 17 der nichtöffentlichen Sitzung, die 
Erhöhung der Penſſon des Förſters Klamann 
betreffend, in öffentlicher Sitzung zu verhandeln. 
Der Antrag wird abgelehnt. — Für Ergänzung 
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eutſandt, um von Oſten her die Verbindung mit Mark und für Kuppelungen 500 Mark, zufams die Beiträge für die Ortskrankenkaſſen auf tr di anzkommif jegebe 
wieder herzuſtellen. Der Croßfluß tritt Bü S ee men alſo 4300 Mark bewilligt. — Zur Verzin⸗ mäßiger Höhe halten. — Har Kurz ſpricht ſich 1 em ine Agen Beh Mtrags eo 
ürgſchaft. fung und Amortisation der Anleihe Litr. Plgegen die Magiſtratsvorlage und den Antrag | enticheibet ſich die Verſammlung mit 24 gegen 
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1 „ Die Uebernahme einer Bürgſchaft für die werden auf den laufenden Etat 65 625 Mark 
gebietes über; unweit dieſes Punktes liegen die Schuld eines andern iſt das wirthſchaftlich gefähr⸗ und 12 500 Mark bewilligt. — Für den Neubau 
oben erwähnten Fälle. Nach der obigen Mel⸗ lichſte Geſchäft. Wer ſich für jemand verbürgt, der 2. und 3. Gemeindeſchule find feinerzeit ins⸗ 
dung und der neulichen über den Aufftand übernimmt deſſen Gläubiger gegenüber die Ver⸗ geſamt 480 000 Mark ausgeworfen worden, im 
pflichtung, dafür einzuſtehen, daß jener (der laufenden Etat ſtehen jedoch nur 150 000 Mark, 
Schuldner) ſeine Schuld bezahlt. Eine Bürg⸗ welche Mittel bei der ungewöhnlich raſchen För⸗ 

übernehmen, der fich rechtlich derung der Banten in Folge des gün⸗ 


24 aus, NN Se 5 at 
recht erwidert, bie Gefahr, welche ſeinerzeit eine Herrn Franz Winkelmann. — Für Herſtellung 
Ermäßigung der Verpflegungsſätze für die Orts⸗ der Ruhe in der e und Waſſer⸗ 
krankenkaſſen herbeigeführt habe, ſei jetzt nicht mehr ſtraße werden 10 000 Mark bewilligt. — Nach⸗ 
vorhanden. Andererſeits bewegten ſich aber die dem die Verhandlungen mit den verſchiedenen 
Ausgaben für Krankenhausverpflegung in ſteti Behörden wegen Einführung der Wohnungs⸗ 
aufſteigender Linie und es ſei auedmäßig, ‚auflpesinfektion durch Formaldehyt zum 
9 


20 Stimmen für Ertheilung des Zuſchlages an 


5 nahme von ti wahl vorläufig Ruhe ge- verpflichten kann. Die Bürgſchaft muß aber ſtigen Wetters nicht ausreichen dürſten, eiue entſprechende Vermehrun Einnahmen ſchluß gelangt find, ſteht der Erlaß eutſprechen⸗ 
b ſchaffen ſchriftlich eingegangen werden; aus einer nurles wird deshalb eine Verſtärkung des Bedacht zu nehmen. — Herr Berndt be⸗ der . unmittelbar a ar Mas 


— Der Kolonialrath verhandelte am Don⸗ 
nerſtag Nachmittag über den Erlaß geſetzlicher 


dauert lebhaft, daß der Verſuch der Innungs⸗ 


mündlich erklärten Bürgſchaft kann nicht geklagt] Baufonds um 130 000 Mark beantragt und ge⸗ N 
krankenkaſſen, die den Ortskrankenkaſſen gewährte 


: aut b giftrat beantragt daher für Anſtellung von 
werden. Stehen dem Schuldner gegen jeinen nehmigt. — Daſſelbe geſchieht bezüglich des Neu⸗ N 1 rellng zwa 


Desinfektoren, Beſchaffung von Dienſtanzuͤgen, 


Poppe den Antrag geſtellt, eine Bedürfuiß⸗ Kor e einſtimmig im Prinzip für Gründung | 
auſtalt für Männer und Frauen gleich derjenigen eines Bauvereins zur Schaffung von Arbelter⸗ | 
auf der Laſtadie zu errichten. Für Ausbeſſerung wohnungen, doch ſoll die Angelegenheit noch 
der alten Bedürfnißanſtalt werden 1000 Mark näher berathen werden. — In Demmin hat ſich 
bewill — Für Herſtellung eines Doppel⸗ ein „Verband der Demminer Gemeindebeamten“ 
finde, geleſſes auf dem Schlachthofe vom Kühlhauſe begründet. Derſelbe a vom Verband der 
nach der neuen Schweineſchlachthalle und weiter- Gemeindebeamten der Provinz Pommern, welcher 
hin bis zum Kleinviehſtall des Viehhofes werden wiederum eine Unterabtheilung des Zentral⸗ 
8700 Mark gefordert. — Herr Poppe erklärt per bandes der Gemeindebeamten Preußens iſt. — 
hierzu, daß die Fleiſcherinnung! gewillt ſei, im In Kolberg ift die Anſtellung eines Regie⸗ 
Hinblick auf die hohen Koſten und die recht frag⸗ rungs baumeiſters als Sladtbaurath mit Sitz und 
liche Nutzbarkeit der Anlage, auf dieſelbe über⸗ Stimme im Magiſtrat beſchloſſen. — In 
haupt zu verzichten. Die Vorlage geht daher Schlawe haben die Stadtverordneten unter Ab⸗ 
ebenfalls an den Magiftrat zurück. — Eine leb⸗ lehnung der elektriſchen Beleuchtung beſchloſſen, 
hafte Erörterung ruft die zur Kenntnißnahme eine Gasanſtalt auf Koſten der Stadt zu er⸗ 
vorgelegte Straßen bau⸗Ordnung hervor. richten und zu betreiben. Nach Ferkigſtellung x 
Die Herren Wechſelmann und Hempten⸗ derſelben ſoll die Errichtung einer elektriſchen 5 
macher äußern verſchiedene Wünſche auf Mil-] Blockſtatſon im Anſchluß an die Gasanſtalt in 
derung einzelner Beſtimmungen, Herr Malke⸗ Erwägung gezogen werden. t 
uit ng 4 die — — 8 * 
Ahgrenzung des zur landhausmäßigen auung * 2 
es Stadtgebiets aus. — Herr Kurz be Gerichts⸗Zeitung. 
autragt, an den Magiſtrat das Erſuchen um 8. November. Vom hieſigen Schwur 


5 Maßnahmen betreffend die Verhinderung der Gläubiger Einreden zu, die ſich auf das Schuld⸗ baues der 27. und 28. Gemein deſchule, bei der Mergünſtigung gleichfalls zu erlangen, die gegen⸗ Apparaten Materialien ꝛc. die Bewilligung von 

. Einwanderung mittelloſer Perſonen in die dent⸗ verhältniß beziehen, für das die Bürgſchaft über die Verſtärkung 170 000 Mark beträgt. — Für Milte Vorlage gezeitigt habe, nach welcher die 9 — 2100 Mark, was die — . — 

. ſchen Kolonien. lleber dieſe Frage lag der nommen ift, fo kann auch der Bürge dieſe Ein⸗ Verbeſſerung der Viehverladeſtelle am Dunzig Ortskrankenkaſſen das genoſſene Beneſtzium ver⸗ ohne Debatte genehmigt. — Eine Anzahl kleinerer 
„Schriftliche Bericht eines vom Kolonialrathe ein- reden gegen den Gläubiger geltend machen. So werden 1500 Mark gefordert. Der Referent, lieren ſollten. Redner hält dies im allgemeinen Vorlagen wurde den Anträgen der Referenten 

x gejegten Ausſchuſſes vor. Der Kolonialrath be kaun beiſpielsweiſe der Gläubiger, der dem] Herr Manaſſe, bemerkt hierzu, daß Seitens ſanitären Intereſſe für ſehr bedenklich, da eine entſprechend erledigt. — Schluß der Sitzung um 

ſchloß, daß eine Verfügung zu erlaſſen ſei, durch Schuldner eine Friſt oder Ratenzahlungen bes der Polizeidirektion eine Verordnung in Ausſicht Erhöhung der Verpflegungskoſten unbedingt dahin 8%, Uhr. + 

8 welche Geſellſchaften, Firmen oder Perſonen, willigt hat, vom Bürgen nicht ſofortige Zahlung] geſtellt ſei, welche das Ausladen von Vieh am führen würde, Kranke der Anſtaltspflege zu ent⸗ n TR 8 

Er welche in Europa Leute für die Kolonten ans verlangen. Der Bürge verliert die Einrede auch] Dampfſchiffs bollwerk verbiete. Das Vieh würde ziehen, auch wenn fie derſelben vielleicht dringend 

2 werben, verpflichtet ſein ſollen, diefe Augeſtellten dadurch nicht, daß etwa der Hauptſchuldner auf bedürfen. — Hierauf wird ſowohl der Ver⸗ 

= auf eigene Koſten nach der Heimath zurückzu- ſie verzichtet. Iſt der Hauptſchuldner geftorben, tagungsantrag Bräſel als auch der Magiſtrats⸗ 

5 befördern, wenn entweder ihr Kontrakt ertoſchen o können unter Umſtäuden ſeine Erben die volle antrag abgekehnt. Die Bergimftigung 

2 it, oder fie während der Kontraktdauer durch Zahlung ablehnen, indem fie fic. darauf berufen, züglich der Verpflegungskoſten für Mitglieder der | 
A aukheit zur Aufgabe ihrer Stellung gezwungen daß der Nachlaß zur Deckung aller Nachlaß Ortskrankenkaſſen bleibt alſo beſtehen. Familie eine Tochter an Keuchhuſten erkrankt 
5 find. Ferner fallen Beſtimmungen . — wer⸗ | ausreiche. rge aber kaun Eine Vorlage betreffend Ankauf von Terrain⸗ und war die von dem Arzt verſchriebene Medizin 

g den, durch welche die Einwanderung mittelloſer ſich auf dieſe Einrede nicht berufen; er haftet in flächen an der Ottoſtraße geht an den Magi⸗ neben das Bett geſtellt. Der kleine Bruder der 

. Ausländer beſchränkt oder verhindert wird, außer⸗ ſolchen Fällen für die ganze Schuld. If ſtrat zurück, damit Letzterer wiederholt in Unter⸗ Kranken konnte die Flaſche erreichen, er trank 

2 dem ſollen die Schiffskapitäne haftbar gemacht Schuld verjährt, fa iſt damit auch die Bür handlungen mit den Intereſſenten wegen Her⸗ d war nach entſetzlichen Schmerzen 

bi werben, wenn von den durch fie en n. Wenn ſich mehrere Perſouen fi a der Kaufſumme eintrete. — Das drei Stunden eine Leiche. — Die 

f Schiffen mittelloſe Ausländer in einem Hafen Schuld verbürgt * ö an eine. eu Kaufmanns Kompagnie in Barth yet bejchloffen, | 
der Kalonſen landen; es ſollen den Kapitänen ihnen vom Gläubiger in Anſpruch geno von Mark zur Errichtung einer nenen Bes] den gleſchzeitigen Ladenſchluß um d u e e a 
8 Im Falle der Weigerung oder Zuwiderhandtung werden, ohne daß fie (dem Gläubiger gegen dürfuißanſtalt auf dem Holzmarkt, nachdem Herr allgemein einzuführen. Welter erklärke — 


he Geldſtrafen angedroht werden. Die Be⸗ 
chlußfaſſung über den Erlaß gleicher Beſtim⸗ 
mungen in Bezug auf Reichsangehörige wurde 
ausgeſetzt und weiteres Material zur Prüfung 
der Bedürfniß frage gewünſcht. i ir 
— Ueber die ſchichte des Samoa⸗Ab⸗ der eigentliche Schuldner (der Hauptſchuldner) ö Dunzig ſtat: 
tommens machen die „B. N. N.“ folgende Mit- nicht zahlt. Der Bürge haftet alſo erſt nach ſſer beantragt, die Beſchlußfaſſung auszuſetzen bis 
thellungen; dem Hauptſchulduer, er kann deshalb, wenn er] nach Erlaß der angekündigten Poltzeiverordnung. 
„Das Londoner Kabinet hatte der dentſchen vom Gläubiger belangt wird, die Einrede der | — Herr Stadtrath Wigand bemerkt, der Er⸗ 
Regierung zwei. Vergleiche vorſchläge unterbreitet. Vorausklage geltend machen, das heißt ver⸗laß der Verordnung jet für den Mai 
Eutweder ſollte Deutſchland auf die beiden Inseln langen, daß erſt der Hauptſchuldner aus⸗ nächſten Jahres in Ausſicht geſtellt, ein Wider⸗ 
i Upoln und Samati mit rund etwa 2600 Quadrat- ur. werde. Dies iſt die geſetzliche ſpruchsrecht ſtehe dem Magiſtrat nicht zu. — 
llometern und 29 000 Einwohneen verzichten Regel, die freilich dadurch an Bedeutung ver⸗ Herr ar it betont, die Verſammlung 
und in die U e ſtellung der bisher unabhängigen] liert, daß der Bürge meiſtens auf die Einrede habe alle 
Tonga⸗Juſeln mit 997 Quadratkilometern und der Vorausklage verzichtet. Liegt ein ſolcher die hier geſchilderte Front zu machen. Die 
f 


— 


20 000 Einwohnern unter eugliſche Herrſchaft Verzicht nicht vor, fo muß der Gläubiger, ehe er] Dampfer, welche den Perſonen⸗ und Frachtverkehr 
einwil igen, daneben noch einige nebenſächliche[den Bürgen angreifen kann, wenigſtens eine der] von den oderabwärts belegenen Orten nach 
engliſche Wünſche in Afrika erfüllen und dafür ihm zn Gebote ſtehenden Zwangsvollſtreckungs⸗] Stettin vermitteln, wären fämtlich Tourdampfer, 
ſeinerſeits vor Allem den engliſchen, ſüdlichen] Arten gegen den Hauptſchuldner ohne Erfolg ver⸗] deren Fahrzeit genau bemeſſen ſei und die des⸗ 
Theil der Salomons⸗Juſeln mit 21645 Onadıats [fucht haben. Hierher gehört die Pfändung von halb keine Zeit zum Hin⸗ und Herfahren zwiſchen 
kllometern und 87 000 Einwohnern und das beweglichen Sachen des Schuldners. Der Bürge verſchiedenen Ladeſtellen haben, ſie würden dann 
5 viel: mitrittene Voltadreieck an der Togoküſte von] kann aber nicht verlangen, daß der Gläubiger ihre Touren nicht einzuhalten vermögen. — Herr 
x England abgetreten erhalten; oder Eugland lerſt etwaige Grundstücke des Schuldners ver⸗ Dr. Kokiſch ſpricht ſich für Vertagung der 
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würne ber. 1892 ivegen - "worläblicher | Reife: ren, Berlin W. Mahtenftrabe 10, 
— 4 isch ung zu 5 Jahren unternommenen Geſellſ 


Top der arg freigeſprochen. 
en, 

kaff enprozeß wurden heute, am 33. Verhand⸗ behal 
lungs tage, alle vier Angeklagten freigeſprochen, dem Führer der Geſellſchaft, Herrn Gerlach, zu⸗ 
der Hauptangeklagte Szezepanowski mit allen gleich die Nachricht ein, daß die Peſt erloſchen 
Stimmen. von demſelben Bureau für dieſen 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. November. Der 


— [Ach undzwanzig Jahre in der Er 

worden. Eine erſchütternde Tragödie der Mutterliebe wir 
— Der Regierungsaſſeſſor v. Stumpfeldt zu aus Wien berichtet. Ein unglückliches Geſchöpf, 
78 iſt bis auf Weiteres dem Landrath des welches ſtets nur das Mitleid der Welt oder das 
reiſes Stolp, Regierungsbezirk Köslin, zur Intereſſe der Phyſiologen und Aerzte erregt hat, 
Hülfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften aber im Uebrigen eine Laſt für das ſchwer⸗ 
zugetheilt worden. geprüfte Herz ſeiner Mutter war, iſt in Stockerau 
Bald nachdem die auf Grund des Ge⸗ bei Wien aus dem Leben geſchieden. In dem⸗ 
ſetzes vom 26. Juli 1897 eingeführte Handwerks⸗ſelben dürftigen Wiegenkorb, in den es als 
organiſation zum Abſchluß gediehen ſein wird, Sängling gebettet wurde, iſt das arme Weſen 
was vorausſichtlich mit der Errichtung der Hand⸗ zur Jungfrau gereift und nun nach ſchnellem 
werkskammern am 1. April 1900 der Fall fein? Verfall in den Armen feiner Mutter, der Eſſen⸗ 
wird, gedenkt das geſamte Junungs handwerk bahnportierswittwe Anna Schumann, im acht⸗ 
einen allgemeinen Handwerkertagſundzwauzigſten Lebensjahre geſtorben. Die 
abzuhalten und auf ihm die dann geſchaffene] Aerzte hatten dem Kinde in ſeiner Jugend die 
Organisation einer Beſprechung zu unterziehen. Lebensfähigkeit abgeſprochen, doch die ſorgſame 
Der nächſte allgemeine Handwerkertag würde Pflege der Mutter hat Wunder gewirkt. Marie 
demnach etwa um die Mitte des nächſten Jahres | Schumann wurde im Januar 1872 geboren. 
ſtattfiuden. Damals ſtand der Donaneisſtoß vor Wien. Als 
L Das Gutenbergſtraße Nr. 7 belegene die Mutter mit dem Täufting aus der Kirche 


um die Erde Stunde lang bis der Jug in Arevalg hielt, 


üßten beide Reiſenden den Verbrecher über m 


vier 


ſaſſen des Wagens niederzumachen, wenn man 
ihn nicht laufen laſſe. In Arevalo angelangt, 
riefen die Reiſenden den Bahnhofsvorſteher und 
zwei Gendarmen, dem ſie den Verbrecher über⸗ 
gaben. Die Gendarmen benahmen ſich aber ſo 
ungeſchickt, daß der Verbrecher ihnen entwiſchte 
und noch nicht wieder eingefangen worden iſt. 
Es mußten noch andere Verbrecher im Zuge 
reiſen, denn aus einem anderen Schlafwagen 
war ein Handkoffer mit Juwelen verſchwunden. 
Köln, 9. November. Gelegentlich einer 
Uebung der Kölner Lnftſchifferabtheilung zerriß 
in Folge ſtarker Windſtrömung ein Seil des 
Feſſelballons, worauf. der Ballon mit zwei 
Sergeanten das Weite ſuchte. Nach einer überaus 
gefahrvollen Fahrt wurden beide Inſaſſen, als 
der Ballon nach Oeffnung der Ventile beinahe 
den Erdboden wieder erreicht hatte, aus dem 
Korbe herausgeſchleudert, fielen aber ſo glücklich, 
daß ſie keinen nennenswerthen Schaden nahmen. 
Der Ballon verſchwand hierauf in den Lüften. 
Woiſchnik (Schleſien), 9. November. Der 
aus Sosnowice nach Kattowitz verzogene Fleiſcher 
Lakra hatte ſeine 17jährige kranke Tochter einſt⸗ 
weilen bei ſeinem Schwager in Sosnowice unter⸗ 


us verurtheilte Gerber Brehm von Saal: ſind laut einer ſoehen eingegangenen Bepeſche. halten, zum großen Schcecken der, mitreiſen den für die 

9 im Wiederaufnahmeverfahren von der An⸗ nachdem fie in Nordamerika zwei, in Japan einen Damen. Der Räuber ſuchte verſchiedene Male 
Monat geweilt und der deutſchen Kokonie in ſſich loszumachen und drohte anfangs, 
November. Im Lemberger Spar⸗ Kſautſchon einen Beſuch abgeſtattet haben, wohl⸗ Spießgeſellen von ihm befänden ſich im Zuge 
ten in Hongkong eingetroffen. Es ging von und würden gleich hereinkommen, um alle In⸗ 


Falls die Verhandlungen der Quotendeputa- dert einſtimmig die Aunektion beider Staaten 


tionen reſultatlos verlaufen, erwartet man ſchon Daily Mall“ ſagt, nachdem, was vorgegangen 


ir die nächſte Woche einen Vorſchlag der Me- zu an, Ben. 106 
gierung au das Parlament wegen Erhöhung der können wir nicht dulden, daß beide Mawuli 


ungariſchen Quote. Die Oppofition bereitet fich | weiter beſtehen. f 
zum ſchärfſten Kampfe gegen jede Erhöhung der 7. K 
Quote vor. Ein Theil derſelben fordert ſogar! — * 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt 
ſchafts kammer für Pommern. ö 

Am 10. November wurde für in ländiſches Geo 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 139,00 bis 141,00, Weizen 
145,00 b Gerfte 135,00 bis 148,50 
Hafer 129,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 1 
36,00 Mark. ; 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
140,00, Weizen 145,00, Gerſte 145,00, Hafer 
125,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen —,— bis 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis —.— 
Hafer —,— bis Kartoffeln —.— pie 
—.— Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis 142,00, Weizen 
155,00 bis —,—, Gerſte 137,00 bis —.— 
Hafer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 50,00 bis 

rk. 


— a 
eg Stolp: Noggen 141,00, Weizen 
155,00, Gerſte 137,00, Hafer 122,90 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 142, 
—, Gerſte —.— 
bis —.—, Kartoffeln 26,00 


Obſtruktion. 

Bei den geſtrigen Demonſtrationen in Fiume 
wurden 60 Perſonen verhaftet. 

Paris, 10. November. Das Aktionskomitee 
der franzöſiſchen Jugend hat bis jetzt 1418 Ge⸗ 
ſuche von Freiwilligen erhalten, welche gegen 
England an der Seite der Buren zu kämpfen 
bereit ſind; unter denſelben befinden ſich 108 
frühere Unteroffiziere und 15 Reſerveoffiziere. 

Einer Meldung aus dem Auswärtigen Amte 
zufolge erwartet man in hieſigen politiſchen 
Kreiſen eine längſt vereinbarte Aktion Frank⸗ 
reichs in Marokko und von Seiten Rußlands 
eine ſolche in Perſien. Eine Einverleibung 
Transvaals in die engliſche Kapkolonje würde 
die Veranlaſſung zu dieſer von langer Hand vor⸗ 
bereiteten Aktion ſein. i 

Madrid, 10. November. Die kataloniſchen 
Abgeordneten verlangten in der geſtrigen Sitzung 
die ſofortige Freilaſſung der wegen Steuer⸗ 
verweigerung verhafteten Perſonen. 

London, 10. November. Der Grund, wes⸗ 
halb die ſchweren Geſchütze in Ladyſmith ge⸗ 
ſchwiegen hatten, iſt nach einer Meldung des 
„Evening News“⸗Korreſpondenten in Pietermaritz⸗ 


2 —.— 


— 


7 [3 


gebracht. Als nun das Mädchen nach Kattowitz burg darin zu ſuchen, daß die Mörtelbettung, 
transportirt werden ſollte, ſtarb es während der auf welcher fie ſtehen, noch nicht feſt war. Das 
Reiſe in Groß⸗Zyglin (Kreis Tarnowitzz. Von Feuer der Buren beſſert ſich, hat aber noch wenig 
den Aerzten wurden als Todesurſache die] Schaden gethan. 

ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt und dann ſofort die In einer zur Entſendung nach Südafrika 
erforderlichen ſanitätspolizeilichen Vorkehrungen] beſtimmten Schwadron Leibgarde⸗Kavallerie iſt 


Weizen —,.— bis 
—.—. Hafer 120,00 
bis Mark. 


We: 


U 


bis —,.—, Gerſte 
ar Hafer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 32,00 


ark. 


— 


getroffen. das Scharlachfieber ausgebrochen. Der Trans⸗ 


0 nr (on 83 ‚hei . . i N) 
Grundſtück (Rog’ Säle und Garten) iſtſheimkehrte, wurde die beſcheidene Wohnung von Wien, 9. November. Leutnant Machelibty port mußle daher vorläufig unterbleiben. 


von Herrn O. Kotz in den Beſitz des Reſtaura⸗ der Hochfluth durchwogt. Der Schrecken lähmte 


An Roggen 139,00 bis —— 
eigen 143,00 bis —,—, bis 


i ; : rſte —,— 
teurs Herrn Emil Kruckow übergegangen, die der armen Mutter die Glieder, fie mußte flüchten von den Tiroler berittenen Landesſchützen, Sohn London, 10. November. Einer Newyorker 12700 bis —.—, Karte 
* erfolgt am 1. April 2 . ag A Kinde, und heute reiht fie dem vornehmer Eltern, hat bei mehreren Juwelieren Meldung des Globe“ zufolge erklären mehrere | _'_ wen. Mark. 1 

— interefjante Opernvorſtellung ſteht Schrecken das Leiden des Kindes zu, welches in] Diebſtähle verübt und wurde verhaftet. Man Waſhingtoner Blätter, obwohl die Union⸗Regle⸗ Ctralfund: Noggen 134,00 bis 138,00 


vermuthet, daß Machalitzky ein Kleptomane ſei. rung den Samoa⸗Vertrag nicht beanſtandet habe, 
hätte fie doch lieber Upolu und Savai in eng 
ine na ner 3 ra 30,00 bis 35,00 Mark. 
aus dem ſüdafrikaniſchen Kriege europäiſche Ver⸗ 2» Greifswald: Roggen 139,00, Weizen 
wicklungen entſtehen könnten, habe England — Mar 
Dean def, indem vine de maß 142,0, Gere C 
aufzugeben, was Deutſchland wünſchte, aber aus Erg notirungen vom 9. November. 
keinem Grunde rechtmäßig beanspruchen konnte. Piat nen (nach Ermittelung): Roggen 
London, 10. November. Lord Charles 140,50, Weizen 151,00, Gerſte —,—, Hafer 
140,00 Mark. 


Beresford erklärte in einem Interview: Die 
Danzig: Roggen 137,00 bis 138,00, 


Haltung Jameſons wie feine Betheiligung am P 
Kriege gegen England zeige, daß er wortbrüchig Weizen 44000 bis 151,00, Gerſte 136,00 bis 
143,00, Hafer 120,00 bis —,— Mark. 


am Sonntag im Stadttheater bevor, indem ſeinen 28 Jahren faſt in demſelben hülfloſen 
„Lohengriu“ in dieſer Saſſon zum erſten Male Säuglings zuſtand, wie es damals war, zuriick Prag, 8. November. In der Kaſerne in 
zur Aufführung gelangt, die Oper iſt durch Herrn geblieben iſt. Das Kind lernte nicht ſtehen, nicht] Kuttenberg ſpielte ſich ein ſchauerliches Ereigniß 
Dir. Goldberg perjönli in Scene geſetzt, Herr ſprechen, nicht ſelbſtſtändig eſſen, nicht ab. Der Infanteriſt Kolan, welcher wegen De⸗ 
Kapellmeiſter Erdmann dirigirt. Am morgigen] denken und blieb in allen geiſtigen Funktlonen] ſertion und eigenmächtiger Entfernung zu meh⸗ 
Sonnabend geht „Zar und Zimmermann“ dei verkümmert. Es konnte nur kriechen oder reren Monaten Kerkers verurtheilt worden war, 
kleinen Preiſen in Scene. Im Bellevue rutschen, die zurückgebliebenen Beinchen konnten hatte ein Jahr nachzudienen. Da Kolan den 
Theater ſetzt Herr Dir. Schirmer am Sonn⸗ den ſchweren Oberkörper nicht tragen, es mußte ausgeſprochenen Hang zum Ausbleiben hatte, 
tag ſein Gaſtſpiel in Moſer's „Stiftungsfeſt“ bei jeder Bewegung getragen werden. Es ver⸗ wurde ihn ein Jufanteriſt als Oidonanz bei⸗ 
fort, der morgige Sonnabend bringt bei kleinen mochte nur zu lallen oder unartikulirte Laute] gegeben, der ihn auf Schritt und Tritt zu bes 
Preiſen „Boccacclo“. peruehmen zu laſſen, um feine Bedürfniſſe anzu⸗ gleiten hatte. Sonntag traf dieſer Dienſt den 

* Seitens hieſiger Brieftaubenbeſitzer iſt deuten. Es mußte durch die gauze, lange Zeit. Jufanteriſten Nedved. Da dieſer wegen einer 
darüber Klage geführt worden, daß ihre Tauben, mit flüſſiger, weicher Speiſe genährt werden, denn von Kolan begaugenen Unregelmäßigkeit die 
die zur beſſeren Abrichtung nothwendig daran ſſes konnte das gut entwickelte Gebiß nicht zum Meldung erſtattet hatte, wurde Kolan zu fünf 
gewöhnt werden müſſen, einen Theil ihrer Nas Beißen benützen. 


Weizen 144,00 bis 146,00, Gerſte 140,00 bis 
146,00, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 


ſei, er ſpiele eine verüchtliche Rolle und verdiene 
nicht die geringſte Beachtung. 

London, 10. November. Daily Telegr.“ 
meldet, daß unter den Gefangenen, welche nach 


Tagen Kaſernenarreſt beſtraft. Aus Rache 


Der Oberkörper entwickelte ſich 2 
- g 0 feuerte nun der Letztere, als ſie ſich wieder im 


Weltmarktpreiſe. 


rung im Felde zu ſuchen, häufig mit Schu ⸗ 
verletzungen in den Schlag zurückkehren. Es wird 


scheinbar normal, fo daß das Mädchen, wenn es 
in der Wiege ſaß, mit den ebenmäßigen Formen, 


Maunſchaftszimmer befanden und Nedved ihm] Kapſtadt gebracht wurden, ſich auch engliſche und 


Es wurden am 9. November gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


her darauf aufmerkſam gemacht, daß Brlef⸗ 

tanben, ſoſern deren Beſitzer dem Verbande 
deutſcher Brieſtaubeuliebhabervereine angehören, 
den Schutz des Reichsgeſetzes für Brieftauben 
dieſe T dazu beſtimmt ſind, 


dem langen Haar, dem vollen, runden Geſicht 
einen nicht unſympathiſchen Eindruck machte. 
Auch Arme und Hände ſchienen normal eunt⸗ 
wickelt. Allein, die beiden Daumen waren ver⸗ 
hältnißmäßig groß aufgeſchwollen, weil die Une 


ahnungslos den Rücken zukehrte, gegen dieſen 
fein Gewehr ab. Ein anderer Infanteriſt, der 
marode im Zimmer lag, ſprang entſetzt in die 
Höhe, aber ſchou zielte Kolan auf ihn und 
feuerte einen Schuß auf ihu. Der Wütherich 


holländiſche Unterthanen befinden. 
Kapſtadt, 10. November. Die Legung des und Speſen in: 

neuen Kabels zwiſchen Kapſtadt und St. Helena Newport: Roggen 160,60 Mark, Weizen 

beginnt morgen. 171,80 Mark. 

Liverpool: Weizen 178,60 Mark. 


genleben,; in due "Thiere: Bag ſtändi SEEN WETTER KETTE EEE J 

Im Kriegs falle in den Dienft des Staates geſtellt glückliche von Kindheit an bis zu ihrem Tode] wurde fobann von der zuſtändigen Mannſchaf[ ?“ Odeſſa: Roggen 151,70 Mark, Weizen 
zu werden. Vor dem Abſchießen feldernder das bei Kindern oft vorkommende Daumen⸗ überwältigt. Die beiden Jnfanteriſten find Tel egraphiſche Depeſchen. 165,00 Mark. 

Brieftauben wird deshalb dringend gewarnt. lutſchen mit krankhaftem Eifer trieb. Als in g i 


Aus dem Vorkeller des Hauſes Hohen⸗ ihrem 17. Lebensjahre der Vater geſtorben war, 
zollernftr. 11 wurden zwei hölzerne Waſchwannen] bemühte ſich die Mutter ae h 2 per⸗ 
N ute unterzubri 


de fohl en cs 3 elte Kind in einem In ngen. 
. hieſige Schöffengerlcht ver⸗So blieb es in der liebevollen Pflege der 
urtheilte Hente den Viehhalter Albert Horfeil 


Mutter, die ihr kärgliches Loos als Wittwe mit; 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu einer einer jüngeren Tochter und mit de 
5 Frauenſtraße den 


- In 

Kaufmaun Hermann Bruſe, der zu Rad dem 

ne ae * ee - Urea ER 
am. Als adler ſah, daß er dem m Fin . TER RER, 

Haza über die Straße fahrenden Wagen nicht Sin perwepeier Raabanfal wurde an 

auszuweichen vermochte, ſtieg er am Bürgerſteig 

ab, zur felben Zeit ftreifte aber das 14 

jo hart an die Bordſchwelle, daß Bruſe umge- 

riſſen wurde. Letzterer trug dabei zahlreiche Ab⸗ 


von der Oberhof meiſterin Frau von 7 


1 „das Samoa⸗Abkommen beip 
ge. der die Ver 


lebensgefährlich verletzt. 


8 nen. 
Berlin, 10. November. Die Kaſſerin iſt 
geſtern Nachmittag 3 Uhr in Kiel eingetroffen, 


und dem Mer =) empfange 
und ins e Se W i ehe 
nach Plön erfolgt am Freitag Abend. 

0 10. November. Das 


8 


„Fremden⸗ 
end, ſagt: 


ichung des 


Der ge | 
Zuſammenkunft 


ns und die 


Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren gebracht, vers 


dient in der politiſchen Chronik des Reiches ganz 
8 verzeichnet zu werden. Wir können 
= 


b . 8 Roggen 151,75 Mark, Weizen 
London, 10, November. Aus Lourengo⸗ 171,70 Mark. a a 

Marauez wird gemeldet, daß der Hauptagent deer 
Transvaal⸗Kolonſe in Lourenço⸗Marquez gleich ⸗ 
zeitig der Agent einer bedeutenden Schlfffahrts⸗ 
Gesellschaft it. a 

London, 10, November. Ein Telegrauım 
aus Lourenco⸗Marquez berichtet an die „Times“ 
entgegen anderen Meldungen, 


9. November. (Zucker bericht. 
n 
bis —.—. 


—,.—. 


N 9,20 G, 
B., per Januar 9,37 ½ G., 9,42 ½ B., per Janu 
Ming 949%, ©, 950 B. per März 9,5 7 G, 
9,50 B., ver Mai 9,62 ½ G., 9,65 B. Stim⸗ 


Ein Abtheilung Buren, 750 Mann ſtark, nung: Ruhiger. 


hat ein Lager bei Komati⸗Pont aufgeſchlagen. 


55 1 F in welchem die Kort ieder Mendez in Oeſterreich⸗ Uu angeſichts des de lic: Bremen. 9. November. Raffinirtes Petroleum 
ſchürfungen im Geſicht und einen Bruch der Bao a — enden dies ngaru, freunde | dere Abtheilung iſt anf dem Marſche Schmalz beh. Wilcox in Tubs 
Bafenleines: daben, Gegen d war Auge Bigo und der Herzog von Baella mit ihren lichen Verhaltens uuferer Monarchſe zu Rußland, ine andere ee m 0 bf. den Seth n Tabs 30 ir. aubere 


wegen vorſätzlicher Körperverletzung erhoben wor⸗ 
den, das Gericht nahm jedoch auf Grund des in 
der Hauptverhandlung erbrachten Beweismaterial 
nur Fahrläſſigkeit für vorliegend an und gelangte 
damit zu der verhältnißmäßig recht gelinden 
Strafe. Der Amtsauwalt hatte übrigens eine 
olche in Höhe von 100 Mark beantragt. 


wie zu England mit doppelter Genugthunng 
konſtatiren, denn nichts kann uns erm ünſchter 
ſein, als wenn unſer Verbündeter mit der uns 
befreundeten Macht in beſtem Einvernehmen lebt. 

Peſt, 10. November. Gelegentlich des 
geſtrigen Hofdiners kam Kaiſer Franz Joſef auch 
anf. den Krieg in Südafrika zu ſprechen und 


uach Grey⸗Town begriffen. 


Marken in Doppel⸗Eimern 30½— 31 


London, 10. November. Alle Morgens 


dem Bankett des Lordmayors von Salisbury und 
Wolſeley gehalten worden find. Die Blätter ber 
mühen ſich, in dieſen Reden eine Bedeutung einer 


Voransſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 11. November. 


erklärte einem ungariſchen Abgeordneten, es ſei günſtigen Potitit Englands in Südafrika zu finden, mit Niederschlägen. 


— n kürzte und ihn entwaffnet. Der Herzog er⸗ dies einer der intereſſanteſten Kriege. Die d f ä da t 
Vermifchte Nachrichten. — 8 das Geſchrei ſeines Reiſe⸗]Treſfſicherheit und Organifatien der Buren ſeſen 0 eee ee 288 2 eh Waſſerſtand. 
— ſ4Geſelſchaftsreiſen um die Erde.] Die] De mn dend batf den Verbrecher festhalten. überraschend, während die vielen Gefangenen Salis burns 5 „ dle . 
een de.] Dic] Da es in den ſpaulſchen Zügen, trotz alter geſetz⸗ und Gefallenen der Engländer deren beiden füdafrikaniſchen Republiken aus der Welt Stettin, 10. November. Im Revier 5,69 


Theilnehmer der achten, von Karl Stangen“ ſelchen Vorſchriften, keine 


Brüdergemeine (Evangelisches N Vereinshaus, 


llarmzeichen giebt, fo: 


Tolltü 
und bewundernswerthen Muth Lace 1 5 


geſchafft werden. Die chauviniſtiſche Preſſe fſor⸗I Meter. 


Ramilien-Machrichten aus auderen Zeitungen. i 5 Luther⸗Kirche (Züllchow): a hr ? Arc STADT-THEATER, 
C —⅜:W. . um 10 Uhr Ortskrankenkasse No. %. | eomesen. 11. ar 8 f. 7° Uhr. 
Herrn rang — Stettin] RR zwedel und W ect un Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 8 General⸗Verſammlun 1 Zu ermäßigten Preiſen: „Zar und Zimmers 
2 Henriette Wieck b. Hückſtedt [Stra Evangelifations-Berfammkung Im Songert- Pommerensdorf: 5 ö 8 mann“. ſche Oper in 3 Acten v. Lortzing. 


hd? Frieda Schröder, 11 J. ICasnevitzl Johann 


Sünder, 69 J. TAntlaul]. Königlicher Eiienbahi- Wert, Haus,. Auguſtaſtr. 48, 


4. Aufgang 2 Tr., Abends 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


im Lokale des Herrn Ulrich, Roſengarten 64. 


Am Sonnabend, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


Wagner. ö 
eidter; Böttcher. 55 di. 8 uhr. | Scheune: a ; Nachmittag: Zu ermäßigten Breiten. „Die Waifr 
Gerkitsafhhent Cart Bertafl, > aum Dienſtag Abend 8 ½ Uhr im Ev. Vereinsaufe, Herr Pastor Hümeſeld um 11 Uhr. 1. Wahl Ir rende Sn aus — Sail in Tutte ER 


Gerichtsalſaheut Cart Berbäft, — Eliſabethſtr. 53, Eingang Paſſanerſtr.; Bibelſtunde. 


— o 2. Wahl der Rechnungsreviſoren. Bellevue - Theater. 
5 Jedermaun freundlichſt eingeladen. Evangeliſt Goltz. Am Sonntag, den 12. d. Mis, Abends 7. Uhr: Ver⸗ eri f 
Kirchliche Anzeigen - Bapti 1 sammlung des Gnthaltfamt eitsvereins iin Marienſtifts⸗ Gier 3 vi — Arbeitgeber] Sonnabend, 11. Novbr. (Bons ungiltig) zu 


f ſten-Kapelle (Johannisstr. 4): f 
zum Sonntag. den 12. November (24. u. Trinitatis): o 


Gymimnaſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 


Schloßkirche: Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. a werden. Den Vortrag wird Herr Superintendent Fülrer] ſcheinen. W - 2 
Herr Paſtor de —.— 15 80 Uhr. Nachm 3  Ttan wi: halten. * a 8 Der Borſtand. Vor % ver a lebt. — eee 
d n  ittwoch Abends 8 kr Rlbeifunee o en Blaues Kreuz. Sountag Abend 8 Uhr Verfannz | ine i Nachmittag: Zu ermäßigten Preiſen. „Den 
dert 3 De und A ee Stadtmiſſionar Blaul. lung im Concerthauſe, Auguflaſtraße 48. 1 Tr. (rother | tettiner el au- PIE Bettelinbent. 2 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. f 
ſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorur. 10 uhr und Nachm. 4 Uhr. 
ſowie Miktwochs Abends 8 Uhr Gaottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 98 


r. 

l. Kirche: 

Sete und Me anabt) 

Sr 1 

= 0 kg ind 
Er Kapelle: Herr r nde 


r Paſtor prim. Man 
Herr lad bet auli 


Saal], wozu Jedermann recht herzlich eingeladen wird. 
nr, Beckmann, Kandidat Depdolla und Evangellſt 
ers. e 


Freiwilligen⸗Miſſton. 
Sonmtag Abend 7 Uhr Familienabend, Mittwoch und 


75 3 8 Uhr, 11 
Miitzon 'schen Saale, Auguſtaſtr. 56, flat. 


„Gentralhalle 
Nur noch 1 Tage 
; das derzeitige 


Die Monats⸗(Noveniber)⸗Berſammung fludet am 6 

Montag, den 13. d. Mis. ends 6 
„„Tages⸗Orduung: g 

1. Geſchäftliche Mittheitungen. „ 

2 3 über den diesjährigen Feld⸗ 
eßß-Unterricht und Vo 


g Stephani. Jedermann ift eingeladen. 0 ugelifationg » 
Dee Beer Bene Ane ar nme Herr Poſor 2 0 — Ur Ko ion gefertigten Beidmangen, © 0 702: Pi ſenſationelle . 
P ® ° . tn e 
Herr ee un 10 ü 3 Herr Paſtor Saltzwedel m 2½ Uhr. e E. Grants. 3, Vortrag: „Die San-Jome-Ehildlans und rogra 1 
Nach dem it Verſanmlung der Lonfie |: (Kindergottesdleuft.) FTT N 9 mmi! 
Baden Sale f Salem: Verf. der Preisichrift), Anfang präcife 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
E niiuget (den Naber Sbäfet un 10 Uhr. Bekanntmachung. 4. Verſchtedenez. ntag Nachmittag 4 Uhr: 


Milltär⸗Gottesdieuſt 10 Uhr, im * ben de 

Hauptwache: Herr Wend dit ee neben 
Kindergottesdienſt 11 ¼ Uhr, König Wilhelm⸗Gyntua ſium. 
i Peter- und Paulskirche: f 


i Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtar Nedlin um 10 Uhr. 8 
Nachm, 2 Uhr Kindergottesdieuſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Ihe: 
VvVoulkas⸗Kirche: 


Stettin, den 11. Oktober 1899. 
Seitens des Vereins der Geflügel: und Kanarſen⸗ 
züchter für Stettin und Umgegend „Cypria“ iſt zur 
Sprache gebracht, daß die Mitglieder: der Ab⸗ 


Jamilien⸗Borſtellung bei halben Preiſen. 


Unterricht in Stenographie |_IFemtien-Borkteiung bei hatnen preisen. 
8 zn Concordia Theater. 


(Stolze-Sehrey] 
ertheilt billigſt ein Schüler der 1. Klaſſe einer hieſigen 


f f r ‘ 5 i Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. N n a 125 heilung für Brieſtaubenweſen in letter Zeit wieder] Mittelschule. Lindenstr. 25, 4 Tr. Eing. Wilhemr | Me 
diger 05. ist Beichte und Abena) Herr Baftor 1 um 10 15 we . — darüber Nett W ah ihre Berfanfe m. beftgeb. Haus m. 3000. ie oe er et 8 
um 5 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: Herr Prediger Suchholz um 2˙½ Uhr. 5 Tauben, die zur beſſeren Orientirung und Aus⸗ Ueber ſchußß 18 t. 8 155,000, Anz. er ionales Rleſen⸗“ a. 
Herr Superintendent Fer. um 2½ Uhr: Berſaumlung der konfirmirten Mädchen bildung nothwendig daran gewöhnt werden müſſen. ff 20,000. Off. sub II. L. fl. Voll * — — 1 s Ben ee 
Montag Abend 7 Uhr, Grenzitr. 14, p., Bibelſtunde: im Pfarrhauſe: Here Paſtor Homann, einen Theil ihrer Nahrung im Felde zu ſuchen. Puh l. d. Exp. d. Bl. abzugeben. u Or, Bereins-Faugkrs 
Herr Prediger Hahn 8 Mittwoch Abend Bibelſtunde Grünhof. Grenz⸗ häufig mit Schußverletzungen vom Felde zurück — Nach der Vorſtellung: 2 1. 5 — 9 nzchen. 
Mittwoch Nachm. 6 Uhr. Peter⸗ und Paulskirche, ſtraße 14, p., und Unter⸗Bredow (Knabenſchul⸗ kehren. Die genannten Mitglieder find dem Ver⸗ Graben ruh —.— 2 erden 
Miſſionsſtunde: Herr Prediger Hahn duch bande deutſcher Brieftaubeuliebhabervereine angeſchloſſen Thier arten 5 8 24 eämlich freiem Entree ng 
Mittwoch, ben 15. November, Abends 8 uhr, Im] Herr Prebl Nemit: und find deren Brieftauben dazu beſtimmt. im Kriegs⸗ a 85 im ds 6½ Uhr 02. Familien eſt⸗Vorſtellun 
Eyangeliſchen Vereiushauſe: Vibliſche Anſprache. Mitt re ch glb de ann un. 10 Ubr. falle in den Dienſt des Staates geſtellt zu werden, die (Schönſter Garten Stettins. Aben 9 ar — 
Thema: „Die Gewißheit des G ittwoch Abend Bibelſtunde. Brieftauben genießen demnach den Schutz des Reichs⸗ Nach — 4 


nadenſtandes“: 
Herr Konſiſtorialrath Gräber. 1 
f Gertrud⸗Kirche: f 
Herr Konſiſtorlalrath Gräber um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Betr Paſtor prim. Miller um 5 Uhr. 5 
taal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Johauniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Patzer Stephani um 10 Ubr. EB 
utheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 abe und r Leſegottesdienſt. 
mmen⸗An iſabethſtr. 36); 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. . 5 5 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
err Vikar Kalſow um 10 Uhr. 
— Vikar Maronde um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienlt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. re 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kuack un 2½ Uhr g 
Mittwoch Abend 7½ Uhr: 


Uhr. 
0 Bibelſtunde iim alten Bet⸗ 
ſaale: Herr Paſtor Mans. b ' 
Matthäus-Kirche (Bredow): 


— H6—— 


Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Paſtor Deicke um 2% Uhr. 


Herr 


Igeſetzes für Brieftauben pp. vom 28. Mai 1894. 


warne deshalb vor dem Abſchießen ſeldernder Bid 


tauben. U 
Die Gemeindebehörden wollen dies auf ortsübliche 
Weiſe bekannt machen. 


Der Landrath. fe 


Stettin, den 8. November 1899. 
„ Vorſtehende Warnung bringe ich hierdurch zur 
offentlichen Keuntnſß. 
Der Königliche Poltzei⸗Präſident. 
Sch 


ehroeter, 


ermania-Sale, 


Sternbergſtraße 3. t 


Heute Freitag: a 
Großer Felt: Ball. 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 


Neichbaltiger Thierbeſtand. 
Entree 20 . Kinder 10 H. 
Stern- - Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 


Waselewsky’s Variété-Theater. 
Große Spezinlitäten-Worftellung. 


Ber Neu! Neu 
Uu. A.: Mr. Lissi, Nuſſkal⸗Klown. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 


blätter kommentiren die Reden, welche geſtern auf —1— f 8 


Etwas kühler, veränderlich, vielfach trübe 


— 


n 


r 


r 


Bekanntmachung. 


Es wird darauf hingewieſen, daß die Grundſtücks⸗ 
eigenthümer zur Inſtandhaltung ihrer Hauswaſſer⸗ 
leitungen verpflichtet Find. und auch die Waſſermeſſer 
nebſt Zubehör froſtfrei zu halten haben. l ; 

Um Froſtſchäden zu vermeiden, empfiehlt es ſich, die 
betreffenden Räume möglichſt warm, beſonders auch die 
Kellerfenſter heil und gut verſtopft zu halten, falls die 
Leitung den Keller berührt. Wo eine nächtliche Ab⸗ 
ſperrung durch Schließung, des Haupthahus erfolgt, 
muß die Steigeleitung hinter dem Waſſermeſſer durch 

effnen des höchſtgelegenen Zapfhahnes und eines am 
tiefſten Punkte der Leitung angebrachten Hahnes entleert 
werden. Vor dem Oeffnen des Haupthahnes ſind dieſe 
beiden Hähne wieder zu ſchließen. 


Tcbeusverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 
a Blk in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


VBankvermögen Eude 1898: Mk. 159 010 665. 


Stettin, den 3 Dr alte a Darunter Extrareſerven: = 25 255 361. 
er Magiſtrat. - 2 - 
Gas und Waſſerleitungs⸗Deputation. Vene Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 
Bekanntmachung. Mark Mark Mark 
Die Herſtellung der Kanaliſation in der Barnimſtraße 90: Mili 4 5 Milli 2 sit: x 
wiſchen der Friedrichſtraße und Pionierſtraße ein⸗ — — 6 Millionen 325,5 Millionen 3,5 Millionen 
fate der 5 5 12 = ge 1 5 187 ” 366,3 2) 3,7 6 
raße bis zur Barnimſtraße, der Straße Nr. 10, der 94: f 116 A, 
Berlängerten Sternberg: und Saunierſtraße und der = 5 855 „! ” 1 * 173 * 
Hohenzollernſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 1896: 55,7 75 79,6 Pr 5,3 5 
ſchreibung vergeben werden. 1898: 57,9 # 517,0 x 6,1 > 


Augebote hierauf ſind bis zu dem auf f 
Mittwoch, den 15. November 1899, 
Vorm. 12 Uhr, 
int Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten 


Ie. Solz. Dillgurken, 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 %, ‘(wenn 


Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Beriopfung. 


Die von Sr. Excellenz dem Herrn Oberpräſidenten 


genehmigte Verlooſung für die Grabower Diakdniſſen⸗ 
tation und die Armen der Gemeinde wird in etwa 


Wochen am 4. December ſtattfinden. Da bitten wir 
denn unſere Freunde, durch Abnahme von Looſen freund⸗ 
lichſt helfen und die uns zugedachten Gewiungegenſtände 
in den nächſten Wochen uns gütigſt übermitteln zu wollen. 
Dieſelben werden von Fran Stadtrath Kuckhahn, 
Gießereiſtr. 27, in der Kinderherberge, Schutſtraße 6, 
und im Pfarrhanſe gern entgegengenommen. 

er Vorſtand. 
8 


— en — Baftor. 
Schiels Pensionat 


für Schüler. 
Leipzig Norkstr. 17, III. 


„Empfehle mein Penſionat für den Beſuch aller 
hieſigen Schulen bei ſtrenger, doch liebev. Behandlung 
u. gewiſſenh. Aufſicht in allen häuslichen Arbeiten. 
Gleichzeitig ſichere Vorbereitung zur Erlangung des 


Einjähr. Zengniſſes. 
A. Schiel, Sprachlehrer a. D., zur Ausſtellung 


b. Reifezeugn. f. d. Cimiahrig.Freiwillig.⸗Wilttärdienſt 


8 des Di: Bart 2 
Leihhaus Auktion 
im Außktionslokal der Gerichts 
bpollzieher, König-Albertſtr. 21. 

Mittwoch, d. 15. Novbr. 1899, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
J. O0. Müller. Gr. Wollweber⸗ 


ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend 


in Gold- und Silberſachen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Wichmann, Gerichtsvollzieher. 
Stettin-Ropenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
J. Kajüte % 18, . Kajüte / 10,50, Deck Ah 6. 

reiſen 

Nundrelſe⸗Fahrkarten 


an Bord der „Titania“, 


reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
a Rud. Christ. Gribel. 


1000 Mark Belohnung 
8 0 7 zahle ich, wenn in Deutſchland 
N mi dei jemand anders als ich allein 
en Harmonifas mit meinen aller- 
ueueſten geſetzlich geſchützten 
Spiral-Baß und Luftklappen⸗ 
federn liefern darf. Alſo nicht 
Be mehr allein wie audere Spiral- 
taſtenſedern, ſondern auch an 
ieder Harmonika von außen 
ſichtbare unzerbrecht. Spiral- 
federn für die Bäſſe u. uft⸗ 
Klappen. Meine unibertroffen 
ſtark u. ſolide gebauten Nan⸗ 
5 laren-Concert-Zug-Harmoni⸗ 
Aas find 35 em boch, haben 10 Taſten, 2 Bäſſe, 2 ſtarke Doppel⸗ 
Hälge mit Eckenſchonern, Zuhaltern, Nickelverzierungen, beſte 
Stimmen, offene mit Nickelſtab — 4 Claviatur, daher garant. 
N Be Tonfülfe und 4! Mark, nicht wie bei audern 5 
oft.in 2dör. nur noch 4 / u. 51, Me, Schörige, 3 echte Re 
2 — 6 ., shörige, 4 echte — — 2½ N., 6 chörige. 6 echte 
Megiſt. 11% „ Lreihige hochſeine Inſtrumente mit 4 Bäſſen, 
mit 19 Faſten 9½ Mk., mit 21 Taſten 10 ME. Befte ch locken. 
geg 90 Pf. extra. Selbſterlernſchule gratis, Porto 80 Pf. 
—.— nur gegen Nachnahme, aber 6 Wochen zur Probe bei 
Langjäßriaer Saba rung. Gute Juſtrumente von 2½ RER, an. 
alog gratis u. franko. Man beſtelle nur bei der Reuenrader 
 ikafaßrik von a 


orkeld & Compagnie, 


Neuenrade 


Weltruf! IE 


444 


N 


‚Ka 
» 


beſitzen Liegnitzer Conſerven und Gemüſe und ent]. i 
pfehle als große und billigſte Bezugsquelle per Nach⸗ 


nahme: 


1 Tonne. ½% . 16. Poſtfaß 
ME. 18,00, 9,50, 6,00, 4,00, 3,00, 2,00, 


Ia. Delicat. Senf: und Pfeffer: 
gurken, 
1); Tonne ½ / ½ 
Mt, 70,00, - 35,00, 18,00, 9,50, 6,00, 3,00, 
Feinſten Delicatef⸗Sauerkohl, 
Yı Orb. ½ Orb, „ To, Ha ½ Ya Poſtf. 
40% ie 5 a ae 108 2,50, alle hi 
erner eiſezwie el, Knoblau und alle hie⸗ 
455 Gemäte zu den äußerſten Preiſen. (4) 


Liegnitz. Heinrich Pohl. 


Nur S, Mark! 


I frachtfrei jeder Bahnstation 

kosten 50 Mir. — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
Gartenzäunen, Hühnmerhöfen, 


Is Poſtfaß 


— ‘ 232 Preisl. No, 6 
| über alle So n 7 ) 2 ö Stachel - U. 
Spallerdraht nebst — und 


Empfehlu 
a 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 


852 7041 150 76 


14201 1427 352561 


f Die Bank gewährt unter ſehr liberalen 
Ausſtener⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen j 


Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, 
eder Art. > 


Tüchtige Verkreter finden jeder Zeit Anſtellung. 
Näheres durch die Direktion der Bauk in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch 


Herrn Generalagent erm. Knut! 
4 Wo iI 
Otto Weile, 
Uhrmacher. 
König⸗Straſſe Nr. 10, 
früher Langebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, 
empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 


zu außerordentlich billigen Preiſen unter mehrjähriger 
Garantie: 


RR 


1. Frauenſtr. 297 0 


Neue Cänsefedern, 


wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 %¼,, klein ſortirte halb Daunen 
Federn à Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2,75 %, weiß u. klar, Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 


5 e ene 10 — Den a ir 
old. Damen⸗ „ FEET FFF 
Em MD On m Kanarienhähne, 
Danpen⸗ 5 — e 12.— langgehend in gebogener Hohlrolle, tiefer 
Stahl⸗ x x N 8 > 12.— Kuorre und Nebenkouren, ſowie 
Nickel⸗Cylind. 5 2 „ 4 60. Kanarienweibehen 
Regulateure EEE TEE N AN 5 
Sglon⸗Hängeuhren e * gleichen Stammes verkauft 
Hausuhren E Otto Freyer, Bellevueſtr. 84, v. 2 Tr. 
Spezialität: Goldene, Donblé⸗, Talmi⸗ und Laden mit Wohnung ſofort 


Nickel⸗Ketten. 
Reparaturen von Uhren: jeder Art 
billig und prompt ausgeführt. 


werden Wilhelmſtraße 


Wilhelmſtr. 20, zu vermiethen. Näheres 


20, 1 Treppe rechts. 


Ging. „Stern“, 


Empfehle wieder meinen beliebten, weit und Wilhelmſtr. 20, 1 Tr., it eine 


breit bekannten Lahusen’s on- Hisen- Wohnung bon 1 Stube, 


Leberthran. 


schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesſährige Füllung! 


Küche, Waſſerkloſet 2c. zum 
1. Dezember an ordentliche Leute zu vermiethen. Näheres 


Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- daſelbſt 1 Tr. rechts. 


Wohnung von 


Wilhelmſtr. 20, 3 Tr., gude 


besonders schön. Viele ärztliche Atteste und Cabinet, Küche, Cloſet und Zubehör zum 1. Dezember 


Danksagungen. Dauer der Kur, von, September: [ar ordentliche Leute zu vermieth. Nah. Wilhelmſtr. 20, 


bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 


à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 


branch proſitlicher, Mau fordere f stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
allein echt. Nühere Auskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorrüthig in allen Apo- 
theken Stettin und der Vororte. 


Fahrrad⸗Verſandt. 


Alfred Koch, « 


3 
Mölınn nm 


8, Klaſſe 3 0 h Aber 18 Born. 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Pareutheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


2 003 5671 (800) 840 41 80 1128 45 215 84 535 712 
30 811 986 2295 332 501 77 83 870 909 3001 35 210 
53 (500) 581 806 57 920 4012 314 553 605 (3000) 
716 64 882 5218 72 357 485 561 752 805 (3000 936 51 
75. 6065 (1000) 122 309 (1000) 499 616 (3000) 761 

303 8 568 731 75 92 8146 280 661 
909 (1000) 37 9051 144 91 462 520 629 830 (300) 35 
46 58 907 f 


10030 220 540 85 697 908 11043 53 87 91 21851 490 
702 93 95 916 (300) 37 12282 331 418 698: 13001 47 
147 69 300 41 451 717 19 (300) 40 62 98 840 64 034 
22 15932 204 81.431 568 80 662 
(00% 82 781 97 911 20 1600 383 539 50 52 64 620 


HIT 500 9 1008743540 58 44 4% 19.208 | 
der „Titania“ N a 400,340 708 64 10052 135.428 51 854 957 
(45 Tage gültig) im Anſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ “ i 55 600 21005 4 0905 


2014 40584 571 05 (500) 21005 487 80 530 615 
50 2203 28 97 114 38 386 548 708 50 802 939 23016 
146 (3000) 237 (40000 63 (5000) 372 80 473 523 696 
723 845 981 24242 93 327 437 80 88 653 804 16 64 
60. 25085 320 649 60 785 858 26000 89 155 (1000) 
447 502 664 704 61 83 27212 59 333 418 39 44 506 
61 (3000) 706 978 70 28008 128 224 35 At 416 
— — 950 29127 233 416 50 524 82 706 (3000) 84 
2906 411 72 537 44 69 89 800 2 28 97 993 
41 32 71 


133 654 80 645175 250 398 568 92 
54 58 89 990 46148 303 5 (300) 6 67 
85 91 99 438 512 735 47164 75 435 763 (500) 67 884 
910 82 48098 396 (500) 403 (3000) 515 33 77 (3000) 
91 (300) 636 887 (3000) 955 93 49000 9 13 104 337 
91 525 760 940 

50026 103 55 75 227 29 42 336 68 583 813 45 (500) 
58 51125 432 88 714 (1000) 56 81 (300) 804 52089 
95.111 279 (500) 91 (300) 333 443 545 53004 98 240 
375 523 52 61 71 787 874 54051 298-539 79855160 
70 400 714 868 70 56146 (500) 304 7 86. 440 (1000) 
44 952 67097 258 479 6095 (3000) 874 976 58092 
244 520 51 797 877 908 16 31 59149 408 512 87 764 
81 859 914 90 


3 
e 2 529 93 68019 107 53 256 
72 1 99 901 12 28 69 80 60069 
) > 


30 8 97033 170 256 339 87 (300) 484 
643 84 878917 (3000) 78125 98 275 617 37 98 770 
859 938.82 79135 (300 74-513 603 955 88 

80 01 310 52 571 633 723 81033 61 142 3%6 41 
90 407 553 772 879 82070 97 (300) 118 216 26 365 
(300) 02 580 601.736 818 67 81 88031 (3000) 160 
135 222 (5000 81 375 82 632 65 (10 0000 75 751 69 
318 916 78 99 84048 64 152 73 319 62 713 24 (300) | 


898 85060 64 31066 528 (300) 40 68 86021 (500) 
135.463 643 703 (3000) 56 (300) 87000 15 31 247 
81 315 458 519.50 630 728.900 94 88054 (300) 93 


909 a = 89126 331 (1000) 454 575 621 45 50 782 

90% 203 392 407 547 658 767 929 (1000) 91050 
(3000) 227 (3000) 31 73 205 582 85 a 74 838 
44 92062 99 180 259 324 32 427 640 790 93087 96 
234 41 53 503 (500) 828 32962 74 94178 306 58 (500 
74 98 (500) 461 67.88 (800) 628 701 87 96090 11% 
558 62 71 640 745 905 96005 00 201 350 65 445 64 
89 521 90 93 617 47 874 97040 858 98259 69 91 
528 (1000) 69 (500) 74 (3000) 796 21 844 (300) 99013 
140 40 242 675 738 870 935 89 

100070 109 206 33 85 335 575 710 (80000 820 
(3000) 25 903 101044 126 86 87 287 447 608 879 
102 03 206 575 734 67 103047 100 249 67 305 42 
520 809 998 104155 237 60 304 6 30 521 37 677 795 


107153 235 (500) 57 604 760 808 942 108080 (300 
757 (3000) 85 100343 


112101 7-2 
95 3200 


apparaten, 


Offerten unter 
@rventtion c. 


201. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie. 


1. Treppe rechts. 


Vertreter 
für den Bau von Gasanſtalten, Retortenöfen, Gas⸗ 


Gaſometern, Eiſenkonſtruktionen, 
Brücken, Hochbaſſins 


geſucht. 


984. 115112 


107 907 nor — 


51 250.84 339 64 421 91 81 
130.590 817 36 5 57 1 
13 36 5 H 
VW 842 U 118 us 124 Zu 95 305 6) 
119°09 (go 11:86 136 87 300.653 950 03 (300) 95 

12019 204 353 72 75 690 775 890 6500) 951 98 
121207 (3000) 546 81 656 845 46 122083 113 346 
474 876 123270 85 301 36 562 716 998 12400828 
29 (300) 136 40 50 257 388 417 (500) 516 32 67 712.27 
40 875 125009 45 65 85 368 432 519 (500) 42 80 788 


932 97 126047 (500) 106 290 393 426 66 68 (1000) 
868 77 926 185 277 514 66 684 763 924 
128019 52 105 40 279 329 535 717 853 58 129020 


ee 58 146 253 341 79 452 607 725 825 (00) 
25 17 80 

! 130 95 205 (300) 697 99 813 919 54 
3000) 562 812 974 (3000) 132030 (300) 175 421 
246 53 751 9901 133165 72 264 77 531.77 646 62 912 
134012 270 (3000) 89, 346 450. 68 561 861. (3000) 78 
917 135105 25 (300) 38 358 469 606 063 136001 
186 410 713 38 81165 132023 135 468 540 6006 729 
6300) 48 63. 138091 314 610 19 734 36 139069 104 
n no ae ö 

140023 116 310 21 (300) 455 82 696 (1000) 893 910 
30 86 141201 56 (300) 355 61 446 521 615 72 751 
(1000) 73 500) 83 810 15 (300) 978 142034 150 427 
510 47 95 829 956 79 143100 20 267 477 542 52 783 
144110 29 246 96 523 (1000) 50 610 91 145065 306 
764 75 99 861 945 146149 (300) 98 299 325 668 (1000) 
737 52 54 825 55 918 147190 205 59 631 58 713 879 
948 148182 289 321 532 680 965 149035 77 221 40 
337 42 504 66 69 686 959 

150008 138 288 371 481 508 29 61285 151062 64 
119.48 G00) 56 (300) 57 273 (5000 374 455 76 (300) 
902 41 77, 152015 105 52 201 321 539 57 648 76 850 
(500) 70 916 89 (500) 153114 44 308 521 38 154075 
611 810 (500) 155008 (3000) 37 53 215 35 520 850 
950 156127 28 251 327 472 518 28 51 69 771 
815 41 990 526 


131187 362 


906 82 166140 91 281 341 513 72 791 944 167051 
53 281 306 31 (300) 72 471722 988 16804 (3000) 
334 57 578 81 658 99 71151 846 (300) 169031 (300) 
102 65 (3000) 74 94 372 552 739 849 960 
170085 105 33 47 270 522 65 621 98 787 171039 
(300) 113 204 471 760 880 172033 69 199 211 450 71 
536 66 (1000). 700 834 88 173180 (600) 95 282 477 
755 82 825 927 32 36 174293 360 62 95467 80.86 
548 633 64 783 (5000) 872 76 175211 726 48 96 
850 73 940 54 70 176063 167 256 360 (500) 404 604 
724 957 177071 182 200 337 511 20 884 178017 70 
174 203 77 574 (500) 636 46 50 711 847 914 170005 
(300) 29 430 43 93 683 95 774 911 
180058 232 496 552 (1000) 79-698 (181014 (300) 75 
(500) 112 30 215 330 446 953 99 (1000) 182167 72 
415 63 86 510 33 614 756 92 846 183032 208 302 
(300) 99 460 577 658 849 77 909 75 184235 401 530 
(300) 637 185480 (1000) 267 (300) 82 91 438 525 600 
9 80 863 66 935 77 186305 (3000) 98 467 93 606 987 
187013 149 55 79 456 578 613 47 51 718 (500) 835 


958 188090 133 218 38 351 92 (300) 450 84 532 79 
20 1 18 97 759 840 87 189128 335 36 78 671 73 
350 66 


190030 350 93 401 7 504 731 (500) 848 998 191066 
112 17 216 366 575 737 69 192032 36 178 224 742 52 
972 97 193002 65 160 93 283 322 66 80 566 (500) 77 
90 94 602 08 805 9 194036 84 239 395 (500) 523 
604 81 764 948 195370 427 508 682 709 196100 23 
237 352 628 94 783 827 86 944 56 82 197011 228 
(1000) 39 74 442 71 711 58 810 926 39 69 198111 246 
1250 75 21 24 765 95 (500) 909 199025 393 404 (1000) 
589 946 

200206 324 70 439 60 76 526 758 807 36 201078 
306 41 426 626 29 761.(500) 87 (300) 815 89 202107 
59 416 (500) 585 703 47 896 (300) 984 88 203120 26 
451 506 905 204093 146 330 (1000) 471 793 913 
205016 175 (1000) 218 52 62 69 438 84 861 (800) 
206110 321 555 65 (300) 80 625 83 852 965 70 207087 
297 571 883 208076 88 91 252 332 86 407 (300) 50 
600 (500) 22 36 745 85 801 2 38 66 90 (300) 98 
209407 84 500 603 46 718 39 843 

210055 493 625 68 755 (800) 922 211153 73 474 
559 (300) 660 88 799 853 929 212838 43 95 955 
213065 81 139 55 (500) 465 539 799 907 (300) 60 76 
(1000) 84 (500) 21403 115 16 208 441 97 780 215014 
88 (3000) 122 68 280 414 92 629 31 85 711 63 841 
907 216150 294 457 69 730 76 861 217148 497 521 
653 821 909 26 218016 56 202 462 511 21 673 738 
922 219113 346 759 89 803 19 24 43 914 27 45 

220182 287 544 617 725 812 944 (500) 76 221027 


1000) 57 78 532 51 678 (1000) 702 93 907 18 (3000) 


22251 596 696 802 34 43 223037 77 105 67 (300) 75 
320 24 618 35 45 671 715 57 809 75 224120 51 285 
540 91 667 91 774 855 226003 (300) 6 233 439 56 98 


W. 2238 dei, die Anmoicen-| 
900 110% 


4 771 805 27 94 


— 


dunkelgrün, roth 


empfiehlt in gr 


wie a 
Portemonnaies, Povtetreſors, 
(@ Cigarrentaſchen, Viſites, Brie 


in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell⸗ 


IS. Grass mann, 


Breiteſtraße 442. 


ESSSSSSSS SSS 


N 5 
f | f 
"a 


=, 
Irief⸗ und 
Sportbentel nec. 


und 
und blau 


1 


gefärbt, 


oßer Alnswahl 


9 
\ 
2 
2 


Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr preiswerth: 


Garantirt reinen Bordeauz⸗Wei 
Marke Fronſete 
Sehönen alten Portwein 
Hochfeinen Rhein wein 
ff. Moſel wein 
Natur⸗Apfelwein zur Kur 


Ungarwein, garantirt reiner Medieinalwein 


Gustav Matthesius. Bollwerk 36. 
= Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 


Wer mit einer guten deutſchen Feder 
Fabrikſtempel: 2778 1 71 ; 


Umübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibivaarenhandfungen. 1 


Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. 


abe 


und we 


377 97 95 


(500) 12 0% de 406 


10004 165 244 81 
50 wies — 
130% (30000 54 10 ) 
117 30 48 (8000) 207 80 6: x 
73 467 680 97 744 (1000). 94 99 844 
77 303.54 (1000) 440 513 61 676 74 82 742 46 89 865 


11560 259 447 519 27 
690 83 87 (3000) 884 
200 03 867 71 92, 14017 


17090 105 36 45 264 307 556 607 742 882 94 
(300) 478 (300) 609 928 (300) 19049 84 210 65 87 402 
13 630 31 954 

20 07 80 (300) 418 659 74 77 704 (300) 45 908 84 
2107 175 202 527.732 (500) 897 947 (300) 22301 617 
63 76 844 80 922 23 05 705 32 91 961 77 9 24013 
8 64 89 238 (300) 537 639 (500) 749 (300) 25086 165 
295 523 621 (1000) 2608 335 58 91 407 (300) 40-950 
27013 75 108 52 201 16 565 987 61 28030 123 288 
92 (300) 427 509 612 800 903 29202 323 923 74 

30004 16 39 61 175 358 552 634 53 724 51 818 
31394 504 634 719 93 947 32220 732 37 867 98 950 
33203 354 (3000) 502 47 64 604 .66- 958 (3000) 
34021 (20%) 45 734 978 3530 37 59 123 310 495 530 
41 860 36 88 168 (500% 87 201 318 78 407 594 669 
37017 (300) 61 291 350 55 419 520 658 744 896 
957 (3000) 38295 325 (1000) 535 99 654 (1000) 711 
13 892 978 392.0 41 411 572 78 604 54 827 (300) 
951 (3000) 68 

40185 320 497 513 (500) 723 56 839 41011 973 00) 
331 574 914 74 4203 272 584 (3000) 802 2 
449 733 85 862 97 (1000) 44074 257 (3000) 358 510 
648 711 61 824 71.73. 45072 304 556 58 99 903 54 
46030 56 392 516 739 857 96 932 47019 120 (300) 254 
93 (700) 262 66 80 446 87 510 15 (3000) 683 723 
48032 195 217 (300) 25 86 383 (500) 491 535 74 757 
80 905 49058 144 (500) 49 (300) 368 429 515 654 729 

5000 47 (300%) 215 35t 463 513 672 (300) 73 
816. 51301 535 611 723 861 906 18 22 52193 222 307 
506 31 619 715 829 53117 269 86.423 515 64 652 796 
809 (3000) 55 65 54044 72 184 287 94 313 719 
55008 260 354 71 775 (3000) 958 56106 224 470 
532 805 63 901 57044 (500) 152 241 491 504 635 705 
962 58000 (300) 3 25 26 (3000) 32 138 53 (500) 
239 94 367 (500) 478 834 67 987 60 69154 298 475 
580 851 915 46 47 55 (300) 71 

60080 97 98 149.444 82 507 69.660 758 988 61034 
105 330 (1000) 50 60 528 673 747 (500) 809 68 (300) 
933 47 62142 252 580 755 965 63054 179 265 82 354 
563 68 982 64171 283 610 27 824 (300) 35 939 93 
65045 344 583 603 73 959 66031 253 438 579 673 754 
830 970 00) 67125 70 (300) 279 310 522 601 64 851 
950 88 68064 118 27 (800) 38 67 (500) 72 (300) 408 
94 875 81 909 27 69220 67 406 (1000) 924 56 (500) 916 

70025 267 (300) 78 489 95 680 86 728 47 86 821 
(500) 73 80 910 71072 154 3.6 575 916 78 86 72003 
131 (1000) 364 (500) 466 591 (3000) 97 626 80 745 
810 60 (1000) 65 73010 l 40 41 63 129 250 
77 301 528 54 77 98 687 904 6 74017 815 51 502 70 
684 829 53 84 95049 159 297 300 (3000) 435 49 53 
587 745 98 941 76030 39 76 199 203 321 621 763 860 
71 87 937 75 77040 234 67 349 51 482 523 778 832 
971 78003 309 92 573 673 877 (500) 79004 129 361 629 

80349 658 81 (3000 81081 146 66 350 551 74 95 
762 834 (3000) 82066 (1000) 87 400 78 733 21 09 
812 25 83237 86 305 33 (3000) 463 621 00 
36 226 69 370 93 435 64 599 610 67 784 138 9900 
944 85136 280 416 49 698 818 943 67 8613 90 350 
381 680 739 852 66 88 900 52 87007 150 78 81 207 
420 551 613 43 61 (2001088 700 48 70 88 826 997 
88023 49 221 68 450 (3000) 71 695 715 74 892 903 
89123 159 64 458 627 755 918 „ > 

90101 37 291 514 37 655 80 750 91137 38 72 287 
(500) 97 413 77 528 785 821 968 92 25 115 54 450 
(5000) 581 93075 78 237 38 590 795 866.79 (800 
922 94218 41 328 528 84 632 704 897 921 9508 
78 (1000) 88 103 (1000) 480 626 946 96126 233 39 
868 486 (300) 597 654 848 97034 75 196 217 (300) 
307 39 (1000) 94 502 37 696 90 878 99 959 98026 
108 72 228 421 41 (500) 630 87 (1000) 715 69 821 47 
99001 (1000) 160 409 535 621 74 702 46 

100038 271 350 449 69 (300) 81 614 (3000 53 925 
101066 105 47 223 372 489 564 95 639 703 44 61 64 
81 801 (300) 48 922 10205 69 262 300 423 43.46 
604 88 799 902 103053 265 (300) 614 731.79 844 50 
938 104401 622 75 771 827 105291 342 (1000) 419 
30 49 (0 558 699 835 106134 89 (300) 412 559 77 
617 46 82 107584 603 (1000) 32 64 703 854 108054 
76 (1000) 386 464 (500) 500 95 711 611 33 910 12 
109135 293 424 943 51 — 

110054 60 114 316 540 99 602 42 733 943 111070 


0 276 390 635 84 747 (500) 868 070.800) 112% 216. u 1000 Mi, 26 8500 M 


gibt Gewähr für die Acchtheil des 


„ Lanolin-Toileite-Cream-Lanolin 


* 


„Efeilring 


14 5 108 210.03 | 29 
18308 |. 


n, 
op Fl. 0,78, 10 Fl. 7,00, 
.. . p. Fl. 1,00, 10 Fi. 9,80. 
22.9» Fl. 1,00, 10 Fl. 9,50, 
. p. Fl. 0,60, 10 Fl. 3,00, 
.. . pi. Fl. 0,35, 10 Fl. 3,00, 
. . Pp. Liter 3,00, 


ſchreiben will, fordere Brause -Jedern mit dem 


„pfeilring“) 


nr 


Man verlange nur 
“Lanolin-Cream 


achahmungen zurück. 


tts Araber 
I 35 D Dead 
(10000) #55 (1000 95 737 877 (1000) 98 116127 48 
71 244 (500) 9 556 621. 907 117808 409 40 08 569 
866 914 118054 130 50 400 25 42 67 (3000) 504 876 
119004 133 357 402 13 937 
120009 20 67 114 (300) 1276 86 349 419 21 58.66 
541 44 637 51 91 834 936 121086 (10000 195 234 371 
(1000) 441 522 607 26 68 915 (10000 122079 143 447 
721 837 123201 450 761 914 73 (300) 124039 40 65 
(1000) 98 215 16 95 352 (5000) 65 402 4 (500) 42 
610 35 61 85 707 821 (500) 989 (1000) 125040 135 48 
274 (1000) 305 78 79 474 911 120203 62 430 30. 535 
676.711. 806 96 906 84 92 97 127001 137 280 998590 
37 90 704 45 917 58 81 128183 (300) 516 656 7 
(300) 831 917 129066 94 311 10 421 888 919 
130013 30 552 
132111 35 
1 0 


ise 


780 70 8: 
at BR 89 97 805 44 (000 
7 5 Ho 


000 137 2 


(3000) 47 
721 
38 


68 138234 307 34 139201 
2 403 688 805 022 

140005 98 197 408 502 (000 95 (300) 807 931 
141057 266 (1000) 338 70 681 900 142049 120 49 
419 88 (3000) 728 47 68 (5000 827 143051 79 82 136 
362 421 (1000) 75 868 914 144015 52 149 248 403 12 
22 (300) 90 873 93 950 145275 96 (5000) 514 784 
3000) 67 93 (1000) 94 871 997 (300) 65 89 1465024 
36 603 847 93 847 147142 216 311 37 717 28 86 98 
851 148134 42 569 (300) _ 607 11 38 72063 41 
149075 292 325 43 55 436 616 804 22 

150137 217 421 46 71 547 697 907 181447 602 89 
(4000) 768 152120 245 361 520 671 739 153033 90 
97 122 30 608 90 154117 282 332 479 (300) 820.66 
998 155026 352 (3000) 415 92 688 723 883 156217 
(300) 51 (1000) 91 354 469 681 (8000) 999 157028 
70 (1000) 385 611 712 31 38 919 62 158001 22 102 
403 67 508 614 28 841 169056 (300) 62 226 316 26 
48 688 974 

160015 109 45 303 684 802 19 98.989 62 70 161072 
170 267 471 568 953 162010 56 (300) 74 199 332 79 
350 528 669 783 825 95 972 163069 213 452 530 
72 622 46 765 89 984 164197 229 367 80 404 17 540 
51 646 711 811 42 979 165077 86 267 690 800 39 
953 54 76 (0000) 166057 (500) 83 584 651 64 80 
908 22 85 167023 (500) 127 254 350 486 615 40 754 
(3000) 934 75 168089 114 (5000) 315 543 82 920 


169312 665 973 ; 27 
170014 106. 9 66. 280 310 465 658 (800) 663 
(500) 94 723 25 804 (800) 171046 58 343 (1000) 542 
94 172470 549 664 748 919 173088 174 227 53 330 
63 (500) 427 601 (500) 934 174121 65 254 63 792 898 
987 176162 242 68 545 176030 356 95 473 51849 
603 725 940 177007 74 (3000) 131 81 224 83 6% 
789 806 178030 110 212 374 420 (1000). 767 880 
179300 569 88 626 92 738.863 942 56 (500) 65 (300) 
180192 200 61 72 363 452 74 93 593 07 1000 
746 840 961 69 76 181103 10.56 74268 361 460 5 
63.99 739 875 915 (1000) 46 182089, 175 82 220 335 
725.63 (300) 183012 240 69 72.77 834 69 620 82 781 
815 74 902 42 184000 326 523 (1000) 78 84 630 86 
770 812 185044 84 500 744 878 186284 (1000) 87 316 
(500) 511 704 803 53,97 (1000) 925 187268 392 (300) 
430 40 727 35 1 417 89 547 685 89 728 41 
(3000) 559760 00 147 71 380 573,(1000) 91 729 52 
61 869 85 971 9% 88. 2 
1 0406 11 18 (1000) 541 55 649 (300): 830 191028 
87 164 318 92 407 70 93 94 (1000) 657 784 867 (500 
85 192105 95 271 544 926 33 193293 428 97 593 61 
23 194014 31 151 312465 593 707 11 854 86 (1000) 
195055 111 350 86 627 839 930 196002 6 139 (500 
242 351 678 (300) 867 908.80 94 197218 414 521 97 
85 198158 432 46 91 555 664 719 934 199002 163 67 
90 285 333 82 98 512 813 86 969 
200058 352 537 668 201015 247 303 (3000) 439 
599 756 99 822 47 921 (1000) 56 202000 89 277 305 
(500) 442 70 615 956 (500) 98 203186 90 (1000) 362 
424 (1000) 43 543 84 780 877 986 03 204403 95 570 
745 81 (3000) 802 14 45 997 205180 (1000) 227 337 
455 500 6 630 42 95 923 (1000) 206134 204 69 835 
65 422 33 506 777 (3000) 95 935 57 207023 153 407 
981 208003 160 364 403 83 580 608 781 984 (1000) 
99 209151 243 54 93 303 54 820 61 910 22 
210001 50 422 607 73 725 94 821 (1000) 937 70 
211028 237 314 48 419 528 774 828 921 30 38 212322 
402 505 (1000) 612 42 761 213086 43 130 36 448 587 
214006 (500) 106 68 272 87 343 404 (300) 959 216033 
101 91 221 388 (300) 411 717 54 930 216009 145 206 
(1000) 30 41 319 428 82 556 90 735 831 913 217096 
610 (000) 920 74 9355 218017 31 177 (600) 770 879 
933 219351 445 524 855 3 
- 220088 155 76 246 64 324 38 76 481 680 87 G00) 
780 901 221042 190 (3000) 201 41 222066 204 
3000) 85, 352 99 434 502 3 20 65 70 92 660 844 
001 4 (1000) 110 369 . 402 952 (300) 731 
76 97 663 66 224053 59 335 (3000) 717 811 63 
225071 111 410 57 Ä Ar 
Im Geroin 5 mrade verblieben: 9 
2 A 10000 Mk., 6 A 1 Mk., 113 U 
4 


(1000) 683 806 970 (1000) 


hr 


Se a en 


131213 487 511 5 


